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Gospelprojekt: Erste Veranstaltung in der Bahnhofshalle
Eine zweifache Premiere fand 
am 07. Und 08. September in der 
Empfangshalle des Bahnhofes statt. 
Einerseits war es die erste Veran-
staltung im historischen Gebäude 
und zum anderen feierte das von 
der Stadt initiierte „Gospelprojekt 
im Bahnhof“ seine Premiere in der 
sich derzeit im Bau befindlichen 
Bahnhofshalle. 

Für die Mitgestaltung des Projekts 
wurden 40 Teilnehmer über einen 
öffentlichen Aufruf gesucht. 
Für die musikalische Umsetzung 
des Projektes konnten Marion 
und Gilbrecht Schäl sowie der in 
Falkenstein geborene Schauspieler, 
Musiker und Sprecher Christian 
Steyer gewonnen werden und die 
sich gerne bereit erklärt haben, die-

ses Projekt zu unterstützen und ihr 
Können einzubringen. Die von der 
Familie Schäl sorgfältig arrangierte 
Liedauswahl spiegelte die Vielfalt 
und emotionale Tiefe des Gospel-
Genres wider. Zudem begeisterte 
das exklusive Soloprogramm von 
Christian Steyer an beiden Tagen 
das Publikum in der bis auf den 
letzten Platz gefüllte Bahnhofshalle. 

Die erste Veranstaltung in der 
Bahnhofshalle war somit nicht nur 
ein musikalisches Highlight, son-
dern auch gelungener Startschuss 
und Zeichen für die künftige Bele-
bung bzw. Nutzung des historischen 
Gebäudes als sozio-kulturelles 
Zentrum nach Abschluss der Sa-
nierung.

Sonntag, 29. September
Kirche zum Heiligen Kreuz:  9.30 Uhr Erntedank-
gottesdienst mit Erntedankspiel
    ab 14.00 Uhr ist Kirche geöffnet
    ab 15.00 Uhr Musik in der Kirche mit Chor,
„Posaunenchor“ und Kurrende
    16.00 Uhr Wiederholung des Erntedankspiels
Jahnplatz:    Rummel und Festzeltbetrieb
Pestalozzistraße:T  rödelmarkt
Trützschlerpark:   Hüpfburg
Rosa-Luxemburg-Straße:  Jumicar
Zweifeldhalle:    13.00 - 18.00 Uhr Kreativmarkt,
Pilzausstellung, Phenomenia, Clown LuLuLustig,
Bastelstand, Kinderschminken, 
Musik: Sevenheat-Duo
Festzelt auf dem Jahnplatz:  14.30 - 17.00 Uhr
Musik mit den „Wernesgrüner Blasmusikanten“

Freitag, 27. September
18.00 Uhr Festumzug mit anschließendem Fassan-
stich (19.00 Uhr) im Festzelt auf dem Jahnplatz,
danach spielt die Band „Karo" zum Kirmestanz auf.

Sonnabend, 28. September
Jahnplatz:    Rummel und Festzeltbetrieb
Pestalozzistraße:   Trödelmarkt
Trützschlerpark:   Kinderreiten
Rosa-Luxemburg-Straße:  Jumicar
Zweifeldhalle:    13.00 - 18.00 Uhr Kreativmarkt, Pilz-
ausstellung, Phenomenia, Clown LuLuLustig, Bastel-
stand, Kinderschminken, Musik: Old Socks Duo
Festzelt auf dem Jahnplatz: 14.00 - 17.00 Uhr die
„Drachenburg Musikanten“
ab 19.30 Uhr die Oktoberfest und Partyband
aus Bayern „Die Wilderer“

Sonnabend, 28. September
10.00 Uhr: SpVgg Grünbach-Falkenstein, D-Jugend - FC Fortuna 91 Plauen, D-Jugend
11.30 Uhr: SpVgg Grünbach-Falkenstein, B-Jugend - Reichenbacher FC, B-Jugend 
15.00 Uhr: SpVgg Grünbach-Falkenstein, 1. Männermannschaft - FSV Treuen
Sonntag, 29. September
15.00 Uhr: SpVgg Grünbach-Falkenstein, 2. Männermannschaft - FSV 1990 Klingenthal

Kirmesfußball im Falkensteiner Stadion

Für das leibliche Wohl ist an allen Tagen bestens gesorgt!

Falkensteiner Kirmes 2024 das Kirmesprogramm
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Gebäudereinigung Golla erleichtert Ihren Alltag.

•  Dienstleistungen rund um Haus & Garten für private Kunden

•  Professionelle Reinigung & Service für Immobilien und Gewerbeobjekte 

Nehmen Sie sich Zeit für die schönen Dinge des Lebens. 
Telefon 03745 73648 • Mobil 0172 7954540 

email: info@reinigung-falkenstein.de

Neustädter Straße 2
08223 Neustadt OT Siebenhitz

MMeeiisstteerrbbeettrriieebb

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117  Diese Telefonnummer ist in den meisten Bundesländern seit 
April freigeschaltet. Unter dieser Nummer wird man an die diensthabenden 
Ärzte vermittelt, die in Zeiten außerhalb der üblichen Arztsprechstun-
den Patienten in dringenden Fällen zu Hause medizinisch versorgen. Bei 
lebensbedrohlichen Erkrankungen ist weiterhin der Rettungsnotruf / 
Euronotruf 112 zu alarmieren.

Modernes Wohnprojekt in der Pestalozzistraße
erfolgreich abgeschlossen

Werkstatt bzw. Warmluf-töfen ROCKYthermIn unterschiedlichenGrößen bei uns erhältlich!Heizen Räume,
Werkstätten oder Hallen, schauen Sie selbst!

Am Alten Krankenhaus 2
08223 Falkenstein l Tel. 03745-7807-0

G.
e.

Erleben Sie Ihre Räume neu!

Schließtag Stadtverwaltung
Die Stadtverwaltung Falkenstein bleibt am Freitag, den 04. Oktober 

2024 geschlossen. 
Ab Montag, den 07. Oktober 2024 stehen Ihnen die Mitarbeiter zu den 

üblichen Sprechzeiten wieder zur Verfügung. 

Falkenstein. Ein weiteres Beispiel 
für den erfolgreichen Stadtumbau 
in Falkenstein ist die kürzlich ab-
geschlossene Sanierung des Mehr-
familienhauses in der Pestalozzi-
straße 23. Nachdem im Jahr 2022 
ein angrenzendes marodes Gebäude 
abgerissen wurde, nahm das Projekt 
unter maßgeblicher Privatinitiative 
Fahrt auf. Dank der Förderiniti-
ative „Stadtumbau Falkenstein/
Stadtmitte“ konnte das ehemals in 
die Jahre gekommene Gebäude in 
ein modernes Wohnhaus mit fünf 
Wohnungen verwandelt werden.
Besonderes Augenmerk wurde auf 
ein nachhaltiges Energiekonzept 
gelegt. Mit Fußbodenheizung, einer 
Gas-Hybrid-Heizung in Kombina-
tion mit einer Wärmepumpe sowie 
umfassender Dämmung von der 
Kellerdecke bis zum Dach erreicht 
das Gebäude die Energieeffizienz-
klasse A. Individuelle Kaminöfen 
runden das Konzept ab und sorgen 
für eine behagliche Wohnatmo-
sphäre. Trotz einer Bauzeit von über 
zwei Jahren, erschwert durch die 
schwierigen Marktbedingungen im 

Bausektor, konnte das Projekt dank 
der Zusammenarbeit mit Handwer-
kern und Partnern aus der Region 
sowie erheblichem Einsatz von 
Eigenmitteln und Eigenleistung er-
folgreich abgeschlossen werden. Die 
Nachbarn, die während der Baupha-
se einiges aushalten mussten, sind 
nun zufrieden, und der Eigentümer 
zeigt sich erleichtert, dass das Vor-
haben nahezu abgeschlossen ist. 
Großer Dank gebührt der Stadtver-
waltung Falkenstein, insbesondere 
Bürgermeister Marco Siegemund, 
Stadtbaudirektor Thomas Ebert 
sowie der Denkmalbehörde des 
Landratsamtes Vogtlandkreis, die 
das Projekt tatkräftig unterstützt 
haben. Dieses Sanierungsprojekt 
könnte Vorbildcharakter haben, 
denn in Falkenstein gibt es noch 
zahlreiche historische Gebäude, die 
auf eine ähnliche Wiederbelebung 
warten. Das Stadtbild verschönert 
sich zunehmend, und der Bedarf an 
Nachahmern bleibt groß.
Vermietung unter:
Telefon: 0172 3629321
Mail:steiniger.dieter55@gmail.com

Zu Besuch am Bundeswehrstützpunkt in Gleina
Am 12. August 2024 besuchte die 
Klassenstufe 9 der Wilhelm-Adol-
ph-von-Trützschler-Oberschule 
im Rahmen der Berufsorientierung 
den Bundeswehrstützpunkt in 
Gleina. Gleina ist eine von 18 Radar- 
und Funkstationen der Bundes-
wehr, die den deutschen Luftraum 
überwachen. Ziel des Besuchs war 
es, den Schülern Einblicke in die Ar-
beitsweise der Bundeswehr zu geben 
und ihnen die vielfältigen Aufgaben 
eines Soldaten näherzubringen.
Der Tag begann mit einer herz-
lichen Begrüßung durch einen 
Hauptmann des Stützpunkts, der 
den Schülern einen kurzen Über-
blick über den bevorstehenden Tag 
gab. Im Anschluss führte ein Rund-
gang die Schüler über das Gelände 
des Stützpunkts. Sie bekamen die 
Möglichkeit, verschiedene Bereiche 
der Bundeswehr kennenzulernen, 
darunter die 3 Teilstreitkräfte Heer, 
Marine und Luftwaffe. Besonders 
faszinierend fanden die Schüler 
die Vorstellung der militärischen 
Ausrüstung, wie den Helikopter 
und Kommunikationssysteme. 
Hier durften die Schüler auch selbst 
Hand anlegen und einige Geräte 
ausprobieren, was für große Begeis-
terung sorgte.
Einer der Höhepunkte des Tages 
war die Station der Ausbildungsab-
teilung. Hier wurden den Schülern 
einige Grundfertigkeiten der mili-

tärischen Ausbildung demonstriert, 
darunter der Umgang mit Schutz-
kleidung und der Essensversorgung 
im Einsatzgebiet. Einige Schüler 
nahmen sogar an einer kurzen Trai-
ningseinheit teil, bei der sie selbst 
die Ausrüstung tragen und sich in 
einem Hindernisparcours beweisen 
durften. Diese Erfahrung ermögli-
chte es ihnen, hautnah zu erleben, 
wie anstrengend und fordernd der 
Soldatenalltag sein kann.
Ein weiterer zentraler Punkt des 
Besuchs war die Information über 
die beruf lichen Möglichkeiten 
innerhalb der Bundeswehr. In 
einer offenen Gesprächsrunde 
informierte ein Karriereberater 
der Bundeswehr die Schüler über 
Ausbildungsmöglichkeiten bei der 
Bundeswehr.
Der Besuch auf dem Bundeswehr-
stützpunkt in Gleina war für die 
Schüler eine wertvolle und lehr-
reiche Erfahrung. Er bot ihnen 
nicht nur Einblicke in die militä-
rischen Strukturen Deutschlands, 
sondern regte auch eine intensive 
Auseinandersetzung mit Fragen der 
Sicherheitspolitik und den persön-
lichen Anforderungen eines Solda-
tenberufs an. Die Organisation und 
Betreuung durch die Soldaten vor 
Ort trugen maßgeblich dazu bei, 
dass der Tag für alle Teilnehmer 
zu einem unvergesslichen Erlebnis 
wurde.
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Falkensteiner Energiespartipps
„Jedes Grad Raumtemperatur we-
niger senkt den Energieverbrauch 
um sechs Prozent“, hört man bei-
nahe täglich. Werden Wohnräume 
dauerhaft unter 20 °C beheizt, ist 
das allerdings nicht nur unange-
nehm, sondern kann langfristig 
zu Problemen am Bauwerk führen. 
Auch das Beheizen von nur einem 
Raum ist riskant. Feuchte Raumluft 
kondensiert an kalten Außenbautei-
len schneller und bei niedrigeren 
Raumlufttemperaturen kann auch 
deutlich weniger Feuchtigkeit „weg-
gelüftet“ werden. Besondere Vor-
sicht ist bei schlecht gedämmten 
Gebäuden geboten. Es ist schon 
wahr, dass man früher auch mit 
niedrigeren Raumtemperaturen 
lebte. Damals gab es jedoch auch 
noch Ofenheizungen und undichte 
Fenster, sodass ein kontinuier-
licher Luftaustausch gegeben war. 
Nicht selten fand man Schimmel 
an den Wänden. Das wäre heute 
selbstverständlich vollkommen 
inakzeptabel. Wo also ansetzen, 
beim Sparen von Heizenergie? Eine 
Möglichkeit ist das Absenken der 
Warmwassertemperatur und die 
Außerbetriebnahme der Zirkula-
tion – insbesondere in Ein- und 
Zweifamilienhäusern. Sinnvoll ist 

ebenso das Anpassen der 
Heizkurve. Sie beschreibt 
die Abhängigkeit der 
Vorlauftemperatur des 
Heizsystems von der Außentem-
peratur. Was sich kompliziert an-
hört, ist eigentlich ganz einfach. In 
witterungsgeführten Heizsystemen 
stellt die Heizkurve sicher, dass das 
Heizwasser nicht auf eine konstante 
Temperatur, sondern nur auf die 
gerade erforderliche Temperatur 
erhitzt wird. Wenn die Vorlauftem-
peratur höher als notwendig ein-
gestellt ist, geht wertvolle Energie 
verloren. Die meisten Heizungen 
laufen mit Werkseinstellungen. 
Oder der Installateur hat sie auf 
Basis vernünftiger Annahmen bei 
Inbetriebnahme einmal eingestellt. 
Dabei ist tendenziell eine Über-
dimensionierung zu beobachten, 
wodurch sichergestellt wird, dass 
der Heizbedarf zu jedem Zeitpunkt 
des Jahres gedeckt wird. Um die 
Heizkurve präzise an das Gebäude 
anzupassen und den Energiever-
brauch spürbar zu senken, ist ein 
iteratives Vorgehen erforderlich. 
Ziehen Sie am besten einen Fach-
mann hinzu, der sich mit der The-
matik auskennt. Dieser Aufwand 
lohnt sich in jedem Fall.

10 Jahre Fusion zwischen Grünbach und Falkenstein
Dieses starke Jubiläum konnten 
wir am 24.08.2024 mit unseren 
Vereinsmitgliedern, Fans und Un-
terstützern in unserem Stadion in 
Falkenstein begehen!
Der Tag stand nicht nur wettertech-
nisch unter einem guten Stern, auch 
fußballerisch bekamen wir einiges 
geboten - es konnten alle im Stadion 
ausgetragenen Spiele gewonnen 
werden und unsere Erste holte 
den ersten wichtigen Dreier in der 
Vogtlandliga ein! Ab 10 Uhr begann 
das rege Treiben - begleitet wurden 
wir vormittags vom Fotografen-
Team der Vogtland Rebels, das es 
neben den Team-Fotos schaffte, 
dass alle Mitwirkenden im Verein 
erstmals auf einem Bild vereint 
sind - ganz große Klasse und einen 
riesen Dank dafür! Natürlich ließen 
auch Gratulanten nicht lange auf 
sich warten. So danken wir Ralf 
Kretzschmann (BM der Gemeinde 
Grünbach) und Ronny Kadelke 
(stv. BM der Stadt Falkenstein) 
für ihre Spende, Karsten Voll von 
VMB Elektroanlagen Falkenstein 
für den neuen Trikotsatz unserer 
Ersten und Vereinsmitglied Sören 
Voigt für die leckere Unterstützung 
in flüssiger Form. Unsere Freunde 
der Footballer der Vogtland Rebels 

schauten ebenfalls vorbei und über-
brachten ein Präsent. Auch abseits 
des Platzes trugen viele zum Gelin-
gen des Miteinanders bei. Mitglie-
der betreuten die Stände, bereiteten 
leckere Salate und Muffins, halfen 
beim Auf- und Abbau. Hier noch 
ein Dank an Isabel Bolz von der 
Konditorei und Bäckerei Schrader 
und an Green HealthService für die 
Barfußstrecke.
Im Laufe des gemütlichen Abends 
konnten dann auch noch ein paar 
Auszeichnungen vorgenommen 
werden. Unserem langjährigen 
Schiri-Obmann Frank Kraus dank-
ten wir für viele Jahre zuverlässige 
„Pflege“ der Schiri-Abteilung und 
die Jungs der Ersten wurden für die 
erfolgreiche Saison und den Auf-
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Bundesjugendspiele  an der Wilhelm-Adolph-
von-Trützschler-Oberschule

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir gratulieren unseren Jubilaren  
 
„Das Geheimnis des Glücks ist,  
statt der Geburtstage die Höhepunkte des Lebens zu zählen.“   (Mark Twain)  
 
Die Stadt Falkenstein/Vogtl. gratuliert ganz herzlich allen Jubilaren, die im  
Oktober ihren Geburtstag feiern dürfen. Für das neue Lebensjahr mögen  
alle Wünsche und Ziele in Erfüllung gehen, aber vor allem Gesundheit, Glück, 
Freude und Gottes Segen sollen Sie stets begleiten.  
 
Es denkt an Sie 
 
Marco Siegemund  
Bürgermeister  

 

   Liebe Eltern, 

seit einiger Zeit ist die Stadtbibliothek Falkenstein 
Partner des Programms Lesestart 1-2-3. Im Zuge 
dessen können Eltern mit Kindern im Alter von                       
3 Jahren bei uns kostenlos ein Lesestart-Paket 
erhalten. Dieses beinhaltet neben einen kleinen 
Beutel, auch ein altersgerechtes Buch sowie einen 
Prospekt mit Tipps zum Vorlesen.  

Falls sie Interesse haben zögern Sie nicht und kommen Sie bei uns vorbei. 
 

Ihre Stadtbibliothek 
 
Friedrich-Engels-Straße 20     Öffnungszeiten: 
08223 Falkenstein/Vogtl.     Di u. Do: 10.00 – 18.00 Uhr 
Ansprechpartner: Herr Philipp Mareck   Mi:         10.00 – 16.00 Uhr 
Telefon: 0 37 45 / 7 20 99      
E-Mail: bibliothek@stadt-falkenstein.de 

 

stieg ins Oberhaus des Vogtlandes 
ausgezeichnet - einige sehen sich 
jetzt auf ihren eigenen Fußballsam-
melkarten verewigt. Alles in allem 

ein gelungener Tag, der eines erneut 
zeigte  Gemeinsam sind wir stark  
und können auch mindestens 10 
weitere Jahre überstehen!!!

Am 12. September 2024 fand das 
alljährliche Sportfest im Rahmen 
der Beteiligung an den Bundesju-
gendspielen an der Wilhelm-Adol-
ph-von-Trützschler-Oberschule im 
Stadion statt. Bei etwas kühleren 
Temperaturen kamen Schüler und 
Lehrer zusammen, um einen Tag 
voller sportlicher Wettbewerbe 
und gemeinschaftlicher Aktivitäten 
zu erleben. Der Tag begann um 
8 Uhr mit einer Begrüßungsrede 
des Schulleiters, Herrn Scheller, 
der die Bedeutung von Sport und 
Bewegung für die körperliche und 
geistige Gesundheit betonte. Er 
wünschte allen Schülern viel Erfolg 
bei den sportlichen Wettkämpfen. 
Die Schüler der 5. bis 10. Klassen 
nahmen an unterschiedlichen 
sportlichen Wettkämpfen teil. Im 
Mittelpunkt standen die klassischen 
Disziplinen der Leichtathletik, wie: 

Sprint, Weitsprung, Kugelstoßen, 
Weitwurf und 800m- bzw. 1000m-
Lauf. 
Abgesichert wurde das Sportfest 
von 4 Schulsanitätern, die ihre Rolle 
sehr ernst nahmen und leider auch 
zum Einsatz kommen mussten. 
Wir wünschen an dieser Stelle gute 
Besserung und schnelle Genesung.
Das Sportfest der Wilhelm-Adolph-
von-Trützschler-Oberschule war 
ein voller Erfolg. Neben sport-
lichen Höchstleistungen stand vor 
allem der Spaß am gemeinsamen 
Miteinander im Vordergrund. Die 
Schüler hatten die Möglichkeit, ihre 
sportlichen Fähigkeiten zu zeigen 
und gleichzeitig ihre Klassenge-
meinschaft zu stärken. Durch die 
tolle Organisation und die positive 
Stimmung wird dieses Sportfest 
sicherlich noch lange in Erinnerung 
bleiben. dibau
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Veranstaltungen im „Alten Spital“ im Herbst

Wer dieses Wunder erleben will,
wie aus einer großen

Messingblechtafel,
Messingstangen, Messingrohren,
Bögen, Zügen, Ventilen und noch

vielem mehr ein klingendes,
glänzendes Blechblasinstrument

entsteht, der soll diesen Beruf
lernen. 

 bewerbung@buffetcrampon.com bewerbung@buffetcrampon.com

Komm zu uns nach Markneukirchen 

Ausbildung zum Holz- oder
Metallblasinstrumentenmacher (m/w/d)

Cornelia Meinl
Metallblasinstrumentenmacherin bei 
Buffet Crampon Deutschland in
Markneukirchen
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Die Mundart wird in den Medi-
en leider nicht oft thematisiert. 
Umso mehr freute sich deshalb 
die Leiterin des Vogtlandischen 
Mundartkreises Doris Wildgrube 
über die Einladung des mdr Sach-
senradios am 27. August 2024 ins 
Regionalstudio Dresden zur Live-
sendung „Dienstags direkt“. „Wie 
prägt Sprache unsere Identität?“ 
Zu diesem Thema wurde lebhaft 
diskutiert und auch beleuchtet, 
welche Rolle Dialekte spielen. Ist es 
eigentlich noch zeitgemäß Mundart 
zu sprechen? Haben Mundarten 
eine Überlebenschance? Wer wis-
sen möchte, welche Meinung Doris 
Wildgrube vertritt und was sie vom 
Gendern hält, der kann die Sendung 
als Podcast unter https://www.mdr.
de/sachsenradio/podcast/dienstags/
audio-dienstags-direkt-worte-im-
wandel-100.html nachhören. Am 
7. September war der Heimatverein 
Trieb zu Gast im „Alten Spital“. 
Über die wachsende Zusammen-
arbeit mit regionalen Vereinen 
freut sich der Mundartkreis ganz 
besonders. 
Nach der Sommerpause, die zur 
malermäßigen Instandsetzung 
des Flures und der „Hutzenstub“ 
genutzt wurde, starten wir in den 
„Veranstaltungsherbst 2024“. Den 
Auftakt bildet die öffentliche Fest-
veranstaltung, die anlässlich des 
zwanzigjährigen Bestehens des 
Vogtländischen Mundartkreises 
am Sonnabend, dem 12.10.2024 
um 14.00 Uhr im Bürgersaal des 
Falkensteiner Rathauses stattfindet 
Neben den Autoren des Mundart-
kreises werden an diesem Nach-
mittag auch Gäste zu hören sein. 
Ganz besonders freuen wir uns, 
dass die musikalische Umrahmung 
der Veranstaltung die Grünbacher 
Folkloristen und die Schönecker 
Musikanten übernehmen werden. 
Der Mundartkreis lädt nach dem 

offiziellen Teil zu einem kleinen 
Buffet ein. Der Eintritt ist frei.  Wir 
würden uns freuen, wenn wir zahl-
reiche Falkensteiner Bürgerinnen 
und Bürger zu dieser Veranstaltung 
begrüßen dürften! Am Mittwoch, 
dem 23.10.2024 lädt das Ehepaar 
Fritzsch aus Werda um 17.00 Uhr 
ins „Alte Spital“ zum Vortrag „Ver-
schwundenes Vogtland“ Teil 1 ein. 
Da die Platzkapazität begrenzt ist, 
bitten wir um Voranmeldung unter 
037464 88895 oder im Kulturamt 
der Stadt Falkenstein. Voraus-
schauend möchte der Vogtländische 
Mundartkreis bereits auf zwei Ver-
anstaltungen im November hinwei-
sen.  Am Mittwoch, dem 06.11.2024 
um 17.00 Uhr lesen Autoren des 
Vogtländischen Mundartkreises 
unter dem Motto „Wir können auch 
Hochdeutsch!“, aus Werken, die sie 
in der Hochsprache verfasst haben.
Am Donnerstag, dem 21.11.2024 
um 17.00 Uhr findet ein Schnupper-

kurs „Schreiben in Mundart“ statt. 
Diese Veranstaltung ist für Schüler 
ab Klassenstufe 6 und Erwachsene 
geeignet. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Um Anmeldung wird 
jedoch dringend gebeten, da der 
Kurs nur stattfinden kann, wenn 
eine Mindestteilnehmerzahl von 5 
Personen erreicht wird.

Doris Wildgrube (rechts) im 
Regionalstudio Dresden bei 
„Dienstags direkt“

Der Heimatverein Trieb zu Gast im „Alten Spital“
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„De Meta drzehlt“
Des hast de net gewesst

S neie Schulgoahr hot san Oafang lang ewing hinter siech, ober 
die zwee Schnokn, die de Meta heit zen Bestn gebn will, stamme 
aus alter Zeit. Ober se sei heit nuch genau esue schie wie sellmol.
De klaa Marie sell iehrer zukünftign Lehrere drklärn, wos ihre Leit 
vern Beruf habn. De Mamm arbet bi dr Stadt, dr Papp hots miet 
Computern. „Und was macht der Vati, wenn er am Computer 
arbeitet?“, will de Lehrere wissn. „Was, du bist Lehrerin und weißt 
net, was r macht?“, koam zer Antwort.
Dr klaane Günter wohnt dinne en Dorf. Sei neie Lehrere wass 
ganz genau ieber de Familien Bescheid. Vuer alln, wieviel Kinner 
ze jeder gehärn. Dr klaa Günter is e Aanzelkind. Trotzdem wird 
r gefreegt, ob r nuch Geschwister hot. „Hoa“, sogt dr Gung und 
zehlt auf: „Ne Peter, ne Reiner, de Monika.“ Sei Mutti dreht de 
Aagn raus. Sette Lügn kennt se von iehrn Kind goar net. „Des 
stimmt doch net“, tut se rufn, „du bist doch ellaa!“ „Oja, des 
stimmt. Du wasst des woll net?“

Die Trützschler-Oberschule Falkenstein
beim Firmenlauf in Plauen 2024
Am 28. August 2024 trafen sich ca. 4 
000 begeisterte Läufer, Walker und 
jede Menge Unterstützer zum 12. 
Firmenlauf der Volksbank Vogtland 

eG im Stadion des VFC Plauen. 
Es beteiligten sich verschiedenste 
Unternehmen der Region, die sich 
gemeinsam auf eine 5 km lange 
Strecke begaben. Die Strecke konnte 
laufend oder walkend absolviert 
werden.
Der Lauf diente dabei nicht nur der 
gemeinsamen sportlichen Betäti-
gung, sondern unterstützte darüber 
hinaus auch einen guten Zweck: Pro 
Teilnehmer wurden 3 Euro an die 
„Stiftung zur Hilfe krebskranker 
Kinder im Sächsischen Vogtland 
e.V.“ gespendet.

Mit elf Lehrerinnen, Lehrern, sowie 
weiterem Personal der Wilhelm-
Adolph-von-Trützschler -Ober-
schule Stadt Falkenstein starteten 

wir in diesem Jahr zum ersten Mal 
bei diesem Lauf. Egal ob Durchstar-
ter, Läufer oder Walker – wir waren 
in allen Kategorien vertreten und 
können mit Stolz berichten, dass 
wir alle das Ziel erreicht haben! 
Der Firmenlauf war eine großar-
tige Möglichkeit, den Teamgeist zu 
fördern, die Gesundheit des Kolle-
giums zu unterstützen und das Ge-
meinschaftsgefühl zu stärken. Wir 
sind hochmotiviert und möchten 
gerne nächstes Jahr mit einem noch 
größeren Starterfeld unserer Schule 
ins Rennen gehen.

Vereinsschau der Kleintierzüchter in Dorfstadt

Vereinsschau
S 11 Dorfstadt/Rempesgrün
am 19. und 20. Oktober 2024
in der Turnhalle der Grundschule Dorfstadt
Reumtengrüner Straße 25

Öffnungszeiten:
Samstag, 19. Oktober, 9–17 Uhr, Sonntag, 20. Oktober, 9–16 Uhr

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt!
Veranstalter: Kleintierzüchterverein S 11 Dorfstadt/Rempesgrün e.V.

Große Tombola
mit attraktiven
Preisen!

Mit Traktorenschau am Samstag!

Am 19. und 20. Oktober 2024 
findet die die Vereinsschau des 
Kleintierzuchtvereines Dorfstadt/
Rempesgrün statt. Wir laden alle 
Interessierten in die Turnhalle 
Dorfstadt am Samstag von 9:00 
Uhr bis 17:00 Uhr und am Sonntag 
von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr, ganz 
herzlich ein. 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt und in unserer Tombola 
warten wieder tolle Preise auf Ge-
winner. Als besondere Attraktion 
wird erstmals die Hühnerrasse 
„Ayam Cemani“, die ursprünglich 
aus Indonesien stammt, zu bewun-
dern sein. Die Besonderheit dieser 
Rasse ist die Farbe: das Gefieder, der 

Schnabel, Kehllappen und Kamm, 
das Fleisch, sowie die Knochen sind 
schwarz. Lediglich die Eier sind 
cremefarben. Über weitere Eigen-
heiten der Rasse können Sie sich 
sehr gerne vor Ort ein Bild machen 
und aufklären lassen. 
Außerdem werden Zwerghühner, 
Tauben, Enten, Gänse, verschie-
dene Kaninchenrassen und Meer-
schweinchen ausgestellt.
Ein weiteres Highlight in diesem 
Jahr ist eine kleine Traktorausstel-
lung, die am Samstag auf dem Ge-
lände stattfinden wird. Dort kann 
unter anderem ein Lanz Bulldog aus 
der Nähe betrachtet werden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

 Wir drucken bis zu 50 %  
mit eigenem Solarstrom 

www.vogtlanddruck.de
Druck & Veredelung

Gewerbepark 24 | 08258 Markneukirchen | Tel. 037422/7005 | info@vogtlanddruck.de
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Außenstellen in:
Auerbach   03744-25010
Helmbrechts   09252-228
Münchberg   09251-8151
Plauen   03741-70010

Säumige Zahler?Säumige Zahler?
      Zwangsvollstreckung?      Zwangsvollstreckung?

Wir helfen Ihnen gerne!Wir helfen Ihnen gerne!

Alberter & Kollegen
95028 Hof, Plauener Straße 8
 09281-72400
info@alberter.de
www.alberter.de

R E C H T   &   S T E U E R

Falkensteiner Heimat- und Museumsverein

Liebe Leser des Falkensteiner An-
zeigers, liebe Falkensteiner!
Wann waren Sie zuletzt mal im 
Kino? Also bei mir ist es schon lange 
her, eigentlich schade! Ja früher war 
das anders, da gab es bis vor einigen 
Jahren noch das Passage – Club 
Kino und auch an das Luna – Kino 
am Karl-Liebknecht-Platz kann 
ich mich noch erinnern. Das Kino-
Gehen gehörte damals noch fast 
zum Alltag und das Schlangestehen 
bei manchen „Western“ wie „12 
Uhr mittags“ und anderen Film-
Klassikern waren wir gewohnt. Als 
Kinder konnten wir es kaum erwar-
ten, bis wir in die Filme ab 12 bzw.14 
Jahren gehen durften. Manchmal 
gelang es, sich durchzumogeln, 
aber die Kassierer kannten uns 
natürlich schon (ihre Falkensteiner 
„Pappenheimer“). Zu Beginn des 
Filmprogramms gab es immer die 
Vorschau. Gerade in den 50er und 
60er Jahren wurden mit Musik 
Werbedias von Veranstaltungen in 
Falkenstein gezeigt. Falkensteiner 
Geschäfte warben mit besonderen 
Angeboten. Dann kam das Bild 

mit den großen roten Leinwand-
vorhängen und die Ankündigung 
„Wir zeigen demnächst“. Das neue 
Kinoprogramm der kommenden 
Woche wurde angezeigt. In un-
serer Ausstellung „Geschäfte in 
Falkenstein zu DDR-zeiten“ können 
Sie 66 digitalisierte, das heißt, 66 
bunte ausgedruckte Werbedias 
sehen. Darunter sind Werbung für 
Falkensteiner Geschäfte, Falken-
steiner Veranstaltungen, politische 
Werbung, ebenfa l ls aus DDR-
Zeiten. Es ist eine bunte Mischung 
interessanter Bilder. Um Sie auf 
unsere Ausstellung und auch auf 
die Werbedias neugierig zu ma-
chen, können Sie schon mal ein 
Reklamebild sehen. Es zeigt den 
Uhren- und Schmuckladen Paul 
Wichert, Falkenstein, Hauptstraße 
34. Mehrere Personen beeilen sich, 
zur Arbeit zu kommen – 3 Uhren 
sieht man. „Weshalb zu spät?“ Ihre 
Uhr pflegt und repariert fachkundig 
Paul Wichert, Uhrmachermeister. 
Leider gibt es dieses Geschäft heute 
nicht mehr. Vielleicht haben Sie 
auch noch solch ein 9 cm x 9 cm 

Foto: DEWAG-Werbedia, Uhrmachermeister Paul Wichert, Falkenstein, 
Hauptstr. 34 Das Dia digitalisierte Joachim Forkel, Ellefeld. Zur Digitalisie-
rung vor Jahren erhalten von Erik Strobel (†), Falkenstein.

Werbedia, oder Sie kennen noch 
jemanden, der eine Firma hatte und 
noch Werbedias besitzt. Wir wür-
den gerne für unser Museumsarchiv 
diese interessanten Dias aus der 
DDR-Geschichte digitalisieren. Die 
Originale bekommen Sie natürlich 
zurück. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch in unserer Ausstellung!
Der Falkensteiner Heimat- und
Museumsverein informiert:
Unsere Ausstellung „Geschäfte in 
Falkenstein zu DDR-Zeiten“ hat 
noch bis zum Sonntag, dem 13. 
Oktober 2024 jeweils Sonnabend 

und Sonntag von 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr für Sie geöffnet. Viele 
Bilder Falkensteiner Geschäfte zu 
DDR-Zeiten können Sie in unserer 
Ausstellung sehen. Kennen Sie noch 
alle? Es wird bestimmt eine schöne 
und interessante Zeitreise werden! 
In unserem kleinen DDR-Laden 
begrüßt Sie eine grüne Verkäuferin. 
Auf den Vitrinen ist zu sehen, was in 
Geschäften damals verkauft wurde. 
Kommen Sie schnell, sonst ist die 
„Bück Dich Ware“ alle!
Andreas Rößler, Falkensteiner 
Heimat- und Museumsverein e.V.

Berufsorientierungsmesse in Reichenbach
Am 11.09.2024 besuchten die Schü-
ler der Klassenstufen 9 und 10 der 
Wilhelm-Adolph-von-Trützschler-
Oberschule die Berufsorientie-
rungsmesse in der Sporthalle an der 
Cunsdorfer Straße in Reichenbach. 
Ziel des Messebesuchs, welche unter 
dem Motto „Abenteuer Beruf – Fin-
de Deinen Weg in den Beruf, der zu 
Dir passt“ stand, war es, den Schü-
lern einen Überblick über verschie-
dene Ausbildungsmöglichkeiten zu 
geben und ihnen bei der Planung 
ihrer beruflichen Zukunft zu helfen. 
Die Messe bot eine Vielzahl von 
Ausstellern aus unterschiedlichen 
Branchen, die sich und ihre Berufs-
felder vorstellten.
Die Schüler konnten eigenständig 
die verschiedenen Stände der Aus-
steller erkunden. Besonders beliebt 
waren die Stände großer regionaler 
Arbeitgeber, die attraktive Ausbil-
dungsplätze in technischen, kauf-
männischen und handwerklichen 
Berufen vorstellten. Die Schüler 
nutzten die Gelegenheit, direkt 
mit Personalverantwortlichen und 
Auszubildenden ins Gespräch zu 
kommen, Fragen zu den Berufen 
zu stellen und sich über Anforde-
rungen und Bewerbungsverfahren 
zu informieren.
Besonders begeistert waren viele 
Schüler von den interaktiven An-
geboten an den Messeständen. So 
konnten sie beispielsweise an einem 
handwerklichen Stand selbst kleine 
Werkstücke anfertigen oder an 
technischen Geräten arbeiten. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt der 
Messe war der direkte Austausch 
mit Auszubildenden Viele Un-

ternehmen hatten ihre aktuellen 
Auszubildenden mitgebracht, die 
authentisch von ihren Erfahrungen 
berichten konnten. Die Schüler 
erfuhren aus erster Hand, welche 
Herausforderungen und Chancen 

mit einer Ausbildung oder einem 
Studium verbunden sind, und 
erhielten nützliche Tipps für den 
Einstieg in die Berufswelt. 
Am Ende des Tages zogen die 
meisten Schüler ein positives Fazit. 
Viele waren beeindruckt von der 
Vielzahl an Berufsmöglichkeiten 
und fühlten sich in ihrer beruf-
lichen Orientierung bestärkt. Einige 
Schüler hatten bereits konkrete 
Ideen für ihre Zukunft entwickelt 
und sammelten nützliche Kontakte 
und Informationsmaterialien. Be-
sonders die persönlichen Gespräche 
mit den Unternehmensvertretern 
und die praktischen Einblicke 
halfen den Schülern, einen besse-
ren Zugang zu den verschiedenen 
Berufsfeldern zu finden.
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Falkenstein, zentrumsnah, 75qm, barrierereduzierter moderner
Wohnraum, Erstbezug mit separatem Zugang und großem Balkon
ab sofort zu vermieten,
Tel. 0172-3629321, Mail: steiniger.dieter55@gmail.com

Falkenstein, zentrumsnah, 47qm oder 52 qm, moderne
Wohnungen im 1. OG. im Erstbezug nach Kernsanierung mit Balkon,
Fußbodenheizung und Kaminofen ab sofort zu vermieten
Tel. 0172-3629321, Mail: steiniger.dieter55@gmail.com

Präventionsprojekt Traumrausch

Die Berufsorientierungsmesse in 
Reichenbach war für die Schüler 
eine wertvolle Erfahrung, die ihnen 
nicht nur Informationen, sondern 
auch Motivation für ihre berufliche 
Zukunft mit auf den Weg gab. Die 

gut organisierte Messe bot eine 
ideale Plattform, um sich intensiv 
mit der Berufswahl auseinander-
zusetzen und erste wichtige Schritte 
in Richtung Karriereplanung zu 
unternehmen.

In der  Woche vom 26 .08 .  – 
30.08.2024 durften wir wieder 
das Präventionsmobil TRAUM-
RAUSCH des Diakonischen Be-
ratungszentrums Vogtland an der 
Wilhelm-Adolph-von-Trützschler-
Oberschule Falkenstein begrüßen. 
Das Projekt zielt darauf ab, dass Ju-
gendlichen die Fähigkeit vermittelt 
wird, ihre soziale Lebenswelt und 
ihr Leben selbst zu gestalten und 
nicht von außen gestalten zu las-
sen. Die Selbstbemächtigung wird 
gefördert und es wird aufgezeigt ein 
eigenverantwortliches und selbstbe-
stimmtes Leben zu führen.
Die Schüler der Klassenstufe 8 er-
lebten, in der Beteiligung der Schul-
sozialarbeit, an den Projekttagen 
eine moderne, mediale, interaktive 
und beteiligende Prävention. 
Am ersten Tag wurde offen auf 
das Thema eingestimmt und den 
Schülern Videomaterial von der 
Suchtberatung der JVA Zwickau 
gezeigt. Am zweiten Tag durchliefen 
die Jugendlichen in Kleingruppen 
sieben verschiedene Stationen. 
Diese bauten sich unter anderen zu 
den Themen Alkohol, Nikotin, ver-
schiedene Rauschmittel und deren 

Folgen, persönliche Ressourcen und 
Lebenskompetenzen auf. 
Am dritten Tag wurden die ver-

schiedenen Themen und das gese-
hene ausgewertet. Außerdem lief 
der zweite Teil des Videomaterials 
und somit der Verlauf der Biografie 
eines ehemaligen Suchtabhängigen. 
Auch für offene Fragen blieb noch 
genügend Zeit.
Wir freuen uns darauf, das Projekt 
auch kommendes Schuljahr wieder 
an unserer Schule begrüßen zu 
dürfen. kapän
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Auf Zeitreise in Falkenstein

Falkensteiner Babygalerie

Ashley-Mia Müller
Eltern: Isabell Müller
und Ben Sündermann

Eva Zeynep Özgür und Yusuf Bilal Özgür
Eltern: Andrea und Yusuf

Leonie Uhlig
Eltern: Nico Kulzer
und Clarissa Uhrlig 

Finn Armin Nagel

Willkommen auf dieser Welt 

Wir wünschen allen Eltern und ihren Kindern für die Zukunft

alles Gute und eine schöne Zeit.

Manchmal nehmen 
die kleinen Dinge 
den größten Platz 

in unserem Herzen ein.
-Alan Alexander 

Milne-

Kennenlernwoche der Klasse 5b
18 Augenpaare blitzen uns voller 
Vorfreude und Spannung an. Sie ge-
hören den neuen Schülerinnen und 
Schülern der Klasse 5b, die an einem 
sonnigen Montagmorgen gemein-
sam mit uns in ein neues Schuljahr 
starten. Das Eis wird in Windeseile 
brechen und im Laufe der ersten 
Woche werden wir schon ein ganzes 
Stück mehr zu einer Gemeinschaft 
zusammengewachsen sein. 
Nachdem der Kaffeeautomat umge-
hend von unseren Jüngsten erobert 
worden war (die Auswahl Kakao ist 
seitdem dauer-defekt 😉), warteten 
in dieser ersten Schulwoche an der 
Trützschler-Oberschule unter an-
derem folgende Highlights auf uns:
Marco Siegemund, Bürgermeister 
von Falkenstein, hieß „die Neu-
en“ am ersten Schultag herzlich 
willkommen. Einigen war er be-
reits wohl bekannt. Nach einem 
gemeinsamen Foto versorgte er die 
Klasse mit Gutscheinen für den 
Falkensteiner Zoo.  Diese lösten wir 
dann gleich im Laufe der Woche 
ein. Bei einer Zoorallye zwischen 
Waschbären, Präriehunden und 
Trampeltieren verflog die Zeit dort 
wie im Flug. Dass am Ende ein 
Zaun, der uns als Grundlage für 
ein gemeinsames Foto dienen sollte, 

schlichtweg unter unserem Gewicht 
zusammenbrach, sorgte für großes 
Gelächter. Wir konnten unseren Ruf 
aber umgehend wiederherstellen, 
indem wir der Zooleitung verspra-
chen, den Zaun im Rahmen der 
Zoo-AG zu reparieren.
Am Freitag fand unser 1. Erleb-
nispädagogischer Tag statt, den 
Frau Pänzer und Thorsten vom 
Jugendzentrum Vitamin B bei 
strahlendem Sonnenschein für uns 
gestalteten. Zunächst erkundeten 
wir das Vitamin B. Besonders gefiel 
der Klasse, dass man hier mittags, 
wie in einer WG, gemeinsam ko-
chen kann. Danach ist Zeit für 
Billard, Sporthalle, Videospiele, 
kreatives Gestalten und vieles 
mehr. Auch eine Lerngruppe kann 
besucht werden. 
Anschließend wuchs die 5b im 
Naturbad bei Spielen wie „Wilder 
Stier“ oder „Der Wind weht“ enger 
zusammen. Hier war Teamarbeit 
gefragt! Letztendlich konnten alle 
Aufgaben erfolgreich gemeistert 
werden, woraufhin alle müde, und 
sichtlich stolz auf das gemeinsam 
Geschaffte, die Kennenlernwoche 
beenden und das wohlverdiente 
Wochenende einläuten konnten. 
miwi/ansta

Trützschler-Oberschüler tauchen in die 
Stadtgeschichte ein
Dass in unserer Stadt viele Spuren 
aus alter Zeit vorhanden sind, ist 
kein Geheimnis. Und so begab sich 
die Klasse 6a auf eine ganz beson-
dere Entdeckungstour. 
Der historische Stadtrundgang 
begann direkt am eigenen altehr-
würdigen Schulgebäude, welches im 

kommenden Jahr ein Jubiläum   -   
den 125. Geburtstag   -   feiern kann. 
Nächste Station war der Carola-
platz, wo es ein paar Informationen 
zur Namensgeberin, der einstigen 
sächsischen Königin Carola, gab. 
Auf dem Willy-Rudert-Platz erin-
nerten wir uns an den Falkensteiner 
Heimatdichter, der als Gründer des 
Heimatmuseums einen Ehrenplatz 

Pachten eines Kleingartens
Pachtgärten in der Gartensparte „Naturgarten e.V.“ günstig und teil-

weise kostenlos zu verpachten. Strom und Wasser sind vorhanden. Bei 
Interesse bitte unverbindlich anschauen.
Bitte anrufen unter Tel. Nr. 0176 41883600

Jürgen Mädler Lessingstraße 2 08223 Falkenstein/Vogtl.
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klein.anzeigen
Kaufe Ihre Garage auch un-
beräumt, Martin, schnell + seriös 
Telefon: 0175 -5631193

Mit unserem Online-Terminbuchungssystem ist es möglich, unkom-
pliziert einen Termin für ausgewählte Dienstleistungen im Bereich 
Einwohnermeldeamt und Standesamt zu buchen.
Zur Terminbuchung folgen Sie diesem Link https://stadt-falkenstein.
de/buergerservice/online-terminbuchung oder nutzen den QR-Code.
Selbstverständlich ist es auch weiterhin möglich, Termine telefonisch 
zu vereinbaren. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie unser neues Angebot nutzen würden.  
Stadt Falkenstein/Vogtl.

in der Stadtgeschichte verdient. Da 
sich dieser Platz gleich vor dem 
Rathaus befindet, konnten wir uns 
gleich mit der nächsten Sehens-
würdigkeit befassen. Hier gab es ja 
einiges Interessante zu entdecken, 
z.B. steinerne Symbole an der 
Fassade. Die auf dem Stadtwappen 
verewigten Werkzeuge leiteten über 

zur Beschäftigung mit der einstigen 
Freien Bergstadt Falkenstein. 
Da in der Nähe unseres Standortes 
1859 der Stadtbrand ausgebrochen 
war, gab es gleich noch ein weiteres 
Thema zu besprechen. 
Die Exkursion führte an der Kirche 
zum Heiligen Kreuz vorbei hinun-
ter in den Grund, wo die ältesten 
Häuser unserer Stadt bestaunt 
werden konnten. Dann ging es ins 
Alte Spital, wo Frau Bernhardt die 
jungen Gäste schon erwartete. Mit 
den traurigen Lebensumständen 
der Spitalbewohner in früherer 
Zeit hatten wir uns bereits im 
Geschichtsunterricht eingehend 
befasst, doch nun konnte man mit 
eigenen Augen sehen, wie beengt 
diese armen Menschen damals 
hausen mussten. Frau Bernhardt 
konnte noch ganz viel zur Bauge-

schichte des Häuschens und zu den 
dramatischen Ereignissen rund um 
den glücklicherweise verhinderten 
Abriss in DDR-Zeiten ergänzen. 
Alle waren sich einig, wie gut es 
doch ist, dass solch ein Schatz ge-
rettet werden konnte!
Danach führte der Weg am Schloss-
felsen vorbei zum Schloss, wo wir 

uns natürlich an die Familie von 
Trützschler erinnerten. Dass es im 
Schloss sogar ein Museum gibt, 

hatte die ganze Klasse im Unterricht 
völlig überrascht zur Kenntnis ge-
nommen. So war es jetzt an der Zeit 
zu einem Besuch des Falkensteiner 
Heimatmuseums. Frau Reyer und 
Herr Wolf empfingen uns, erklär-
ten alles und standen für Fragen 
als kompetente Ansprechpartner 
bereit. Großes Staunen war angesagt    
-   vor allem bei den Objekten, die 
einst mit hoher Kunstfertigkeit, 
enormem Zeitaufwand und tollen 
mechanischen Effekten herge-
stellt worden waren, z.B. der rie-
sigen Kunstuhr und den von Louis 
Bley geschnitzten Geschichten-/
Weihnachtsbergen. Der Satz eines 
Schülers „Das ist hier fei wirklich 
schön!“ kam von Herzen und lässt 
hoffen, dass man ein tolles Erlebnis 
im Gedächtnis behalten wird (und 
dann vielleicht sogar einmal mit 

der eigenen Familie ins Museum 
kommt).  Über das FALGARD-
Gelände, auf welchem natürlich 
über die Falkensteiner Gardinen-
produktion gesprochen wurde, 
führte der Weg zurück zur Schule. 
Einen letzten Stopp gab es an den 
Stolpersteinen für die Familie 
Chojnacki auf der Pestalozzistraße. 
Nachdem wir über die Menschen, 
für die es solche Steine gibt, gespro-
chen hatten, erklärten sich einige 
Kinder spontan zur Mithilfe beim 
Putzen bereit. Doch das wird dann 
im November schon wieder eine 
neue Geschichte….
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Frau Bernhardt, Frau Reyer und 
Herrn Wolf, dass sie sich Zeit für 
uns genommen und uns so vieles 
erklärt haben.
mawohl

Die TelefonSeelsorge Vogtland 
Kontakt: 

t.waldmann@diakonieberatung-vogtland.de
Handy: 0176 12613060

DER NEUE CUPRA 
TERRAMAR

Auto-Center Göltzschtal GmbH
Oelsnitzer Str. 72, 08223 Falkenstein

Für alle, die es lieben,
Herausforderungen zu besiegen.
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Herbstferien im Begegnungszentrum

Europa fördert Falkenstein - Sommerferien 2024 im 
Begegnungszentrum Vitamin B
In diesem Sommer hatten unsere 
Jugendlichen ein aufregendes und 
abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm, das viele kreative und 
sportliche Aktivitäten umfasste. 

Hier sind einige der Höhepunkte:
Outdoor-Übernachtung und Plohn:
Die erste Woche war ein ganz be-
sonderes Highlight in den sechs 
Wochen Sommerferien 2024. Ein 

Ausf lug in die Natur beinhaltete 
zwei Übernachtungen im Freien. 
Die Teilnehmer lernten nicht nur, 
wie man ein Biwak aufbaut, sondern 
auch Feuer zu machen, einfache 
Campingspeisen zuzubereiten 
und sich mit dem Kompass zu 
orientieren. Die Nächte unter dem 
Sternenhimmel waren unvergess-
lich. Außerdem besuchten wir den 
Freizeitpark Plohn, wo alle uns zur 
Verfügung stehenden Plätze ganz 
schnell ausgebucht waren. Der Tag 
verging wie im Flug uns alle hatten 
riesen großen Spaß bei Achterbahn 
und Co.
Stand-Up Paddeln und Floßbau:
Die zweite und vierte Woche stand 
ganz im Zeichen des Wasservergnü-
gens. Die Kinder und Jugendlichen 
erlernten die Grundlagen des Stand-
Up Paddelns auf der Talsperre Fal-
kenstein. Unter Anleitung konnten 
sie nicht nur ihr Gleichgewicht 
verbessern, sondern auch viel über 
die Technik und Sicherheit auf dem 
Wasser lernen. Die Teilnehmer 
hatten die Möglichkeit, in Gruppen 
Flöße zu bauen. Dabei lernten sie, 
wie man aus verschiedenen Materi-
alien ein tragfähiges Wassergefährt 
konstruiert. 
Projekt Social Media:
In der dritten Woche der Ferien 
erhielten die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, eigene kreative Beiträge 
für die Social-Media-Kanäle zu 
erstellen. Sie lernten, wie man an-
sprechende Inhalte produziert und 
die Erlebnisse der letzten Wochen 
dokumentiert. Außerdem wurde 

den Kindern und Jugendlichen 
aufgezeigt, wie die Tools korrekt 
genutzt werden können ohne böse 
Überraschungen zu erwarten.
Ferienfreizeit in den Alpen
(Berchtesgaden):
Eine besonders aufregende Reise 
führte eine große Gruppe von 
unseren Jugendlichen in die Al-
pen. In Berchtesgaden hatten die 
Teilnehmer die Gelegenheit, die 
atemberaubende Landschaft zu 
erkunden. Aktivitäten wie Wan-
dern, Klettern und Schwimmen 
in Bergseen standen auf dem Pro-
gramm. Diese Woche förderte den 
Teamgeist und das Bewusstsein für 
die Natur. Einige der Jugendlichen 
hatten zuvor nie die Gelegenheit auf 
solch ein Erlebnis und waren sehr 
dankbar diese Woche „Urlaub“ mit 
uns verbringen zu können. 
Blaulicht Woche:In der sechsten Wo-
che stand das Thema „Sicherheit“ 
im Vordergrund, unterstützt von 
der Feuerwehr Falkenstein. Es gab 
Workshops zum Thema Erste Hilfe, 
Polizei, THW, Rettungsdienst.  Die 
Sommerferienwochen waren voller 
Abenteuer, Lernmöglichkeiten und 
unvergesslicher Momente. Wir 
freuen uns bereits auf die nächsten 
Ferien mit euch!
Am 09.08.2024 hatten wir zu un-
serem Freitag Spezial „Leander und 
der Andere“ und Special Guests zu 
Besuch. Knapp 70 Leute lauschten 
bei ukrainischen Snacks, gemüt-
licher sommerlicher Atmosphäre 
und Getränken den wunderbaren 
Klängen der Künstler. 

1. Ferienwoche
Montag
Eventwerk Plauen 
Treff: 9.00 Uhr im Haus Ende: 
ca.19.00 Uhr 
Wir fahren nach Plauen ins Event-
werk und besuchen die MindArena 
und parallel die Lasertag-Area. Bitte 
Sportschuhe einpacken
Teilnahme begrenzt ab 10 Jahre     
TN-Beitrag: 10 Euro
Dienstag
Klettern im „Steinicht“ 
Treff: 8.30 Uhr im Haus	
Rückkehr ca. 17Uhr
Mittwoch
Trützschler-Cup & PS5-Turnier
Treff: 9.00 Uhr im Stadion Falken-
stein        Start: 10.00 Uhr 
Ende: ca. 16.30 Uhr 
>>EXTRA-INFOBRIEF beach-
ten!<<
Donnerstag
Kreativ Tag
Wir gehen in den Wald und lassen 
uns von Naturmaterialien inspi-
rieren.

 
Freitag
Kräuter.Work.Shop
bei Birkners Zoo & Co.                          
Wir schnuppern in die Welt der 
Naturkosmetik und stellen unsere 
eigenen Badepralinen her.      
Für Verpflegung ist gesorgt.                              
Treff: 8.30 Uhr im Haus   Ende: 
13 Uhr
TN-Beitrag: 5 Euro
2. Ferienwoche
Montag
3-Gänge-Menü von würzig bis süß           
Als Vorspeise gibt es Kürbissuppe 
mit einem hauch Vanille ,Orange 
und Ingwer.                  Anschließend 
entdecken wir das zusammenspiel 
von Lachs in Honigglasur mit Man-
go-Avocado-Salsa. Zum Schluss 
lassen wir uns von Beerencreme mit 
Brezeln verzaubern.
Dienstag
Alpakawanderung                                      
Treff: 8 Uhr im Haus    Rückkehr: ca. 
15 Uhr max. 13 TN –> Anmeldung 
erforderlich!
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1 Überführungs-/Zulassungskosten fallen zusätzlich an und 
können den Barzahlungspreis/Nettodarlehensbetrag erhöhen.
2 Der Nettodarlehensbetrag ist inkl. einer auf Kundenwunsch 
mitf inanzierten Ratenschutz- und Arbeitslosenversiche-
rungsprämie sowie Santander Safe und Santander AutoCare 
Versicherungsprämie für 24 Monate. 
3 Die Angebote entsprechen je Laufzeit dem 2/3-Beispiel gm. 
§ 6a Abs. 4 PAngV. 
Dieses ist ein unverbindliches, freibleibendes Angebot Ihrer 
Santander Consumer Bank AG.  Bonität vorausgesetzt. 

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

GmbH

mon. Rate: 99,- €

Unser Finanzierungsangebot
Anzahlung:	 3.900,- €
Laufzeit:	 60 Monate
eff. Jahreszins:	 6,99 %
Restrate:	 7.140,- €

EZ:	 3/2023
Kilometer:	 35.800
Getriebe:	 Schaltgetriebe
Leistung:	 62 kW (84 PS)
Kraftstoff:	 Benzin
Farbe:	 Weiß
	 Euro 6d

12.990,-  €
inkl. 19 % MwSt.

(MwSt. ausweisbar)

Hyundai i20 Classic– noch 4 Jahre WerksgarantieHyundai i20 Classic– noch 4 Jahre Werksgarantie

Ausstattung
Klimatisierung: Klimaanlage, EinparkhilfeHinten, AirbagsFront-, Seiten- und weitere Airbags ABS, Alarmanlage, 
Berganfahrassistent, Bluetooth, Bordcomputer, Elektr. Fensterheber, Elektr. Seitenspiegel
Elektr. Wegfahrsperre, Freisprecheinrichtung,Garantie, Gepäckraumabtrennung,Geschwindigkeitsbegrenzer
Lederlenkrad, Lichtsensor, Multifunktionslenkrad, Nichtraucher-Fahrzeug, Radio DAB, Regensensor
Reifendruckkontrolle, Scheckheftgepflegt, Servolenkung,Sommerreifen, Spurhalteassistent, Stahlfelgen
Start/Stopp-Automatik, Tagfahrlicht, Tempomat, Traktionskontrolle, Tuner/Radio, USB, Zentralverriegelung

umweltschonend 

zuverlässig

kompetent 

nachhaltig

bequem 

lokal

Fenster jetzt werterhaltend schützen.

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

● Ohne Rausreißen in nur einem Tag
● Türen nie mehr streichen
● Für alle Türen und Rahmen geeignet
● Über 1.000 Modelle zur Wahl

● Holzfenster nie mehr streichen
● Aluiniumverkleidung von außen
● Wetterfest und dauerhaft wartungsfrei
● Für alle Fenstertypen und Wintergärten

Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. Die 
Oberfl äche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunststoff 
ummantelt, glatt oder mit Holzstruktur. 

Die verwitterten Holzfenster wurden mit dem modernen, langlebigen 
Aluminum-Verkleidungs-System von PORTAS im Holzoptikt-Dessin 
„Eiche hell“ renoviert. Maßgenaue Aluminiumprofi le werden von außen auf 
Rahmen und Flügel montiert.

Rufen Sie uns an   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb P & P 
Renovierungsspezialist Vogtland GmbH 

Mylauer Straße 18

08491 Netzschkau

Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

● Ohne Rausreißen in nur einem Tag
● Türen nie mehr streichen
● Für alle Türen und Rahmen geeignet
● Über 1.000 Modelle zur Wahl

● Holzfenster nie mehr streichen
● Aluiniumverkleidung von außen
● Wetterfest und dauerhaft wartungsfrei
● Für alle Fenstertypen und Wintergärten

Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. Die 
Oberfl äche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunststoff 
ummantelt, glatt oder mit Holzstruktur. 

Die verwitterten Holzfenster wurden mit dem modernen, langlebigen 
Aluminum-Verkleidungs-System von PORTAS im Holzoptikt-Dessin 
„Eiche hell“ renoviert. Maßgenaue Aluminiumprofi le werden von außen auf 
Rahmen und Flügel montiert.

Rufen Sie uns an   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb P & P 
Renovierungsspezialist Vogtland GmbH 

Mylauer Straße 18

08491 Netzschkau

Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

Türen. Küchen. Treppen. Fenster. 
Wir verschönern Dein Zuhause!

umweltschonend 
zuverlässig
kompetent 
nachhaltig
bequem 
lokal

So wird meine Küche modern.

Rufen Sie uns an   0 37 65 / 3 41 58
  www.neumann.portas.de

Meine Treppe, wieder sicher und schön.

 0 60 60 28 28 28 
 info@renke-bresselmann.portas.de

Türen. Küchen. Treppen. Fenster. 
Wir verschönern Dein Zuhause!

umweltschonend 

zuverlässig

kompetent 

nachhaltig

bequem 

lokal

Türen. Küchen. Treppen. Fenster. 
Wir verschönern Dein Zuhause!

lokal 

bequem

nachhaltig

kompetent 

zuverlässig

umweltschonend 

Meine Küche macht mir wieder Spaß.

TN- Beitrag: 5 Euro
Mittwoch/Donnerstag
ÜBERNACHTUNGSAKTION
>>Extra-Infobrief beachten <<
Treff: 9.00 Uhr
Gemeinsam wandern wir von Mul-
denberg nach Klingenthal 

anschließend Abendausklang im 
Vitamin B und Übernachtung
Abschluss mit gemeinsamen Früh-
stück und Aufräumen. 
Ab ca. 11 Uhr geschlossen
Freitag
Geschlossen

Einverständnis und Datenschutz
Ich gebe mein Einverständnis, dass mein Sohn / meine Tochter

Vorname: ....................................................

Name: ....................................................

Geb. Datum: ....................................................

Adresse: ........................................................................................................

Telefon Eltern: .................................................…
am Ferienprogramm teilnehmen darf.
Hiermit bestätige ich, dass ich mein Kind über folgende Dinge belehrt
habe:
- 	bei Nicht-Einhaltung der Anweisungen des Personals muss der
	 Teilnehmende kurzfristig nach Haus geschickt/abgeholt werden
- 	Der Teilnehmer achtet selbstständig auf seine persönlichen
	 Wertgegenstände. Wir übernehmen keinerlei Haftung für deren
	 Verlust, Beschädigung oder Sonstiges.
- 	Mein Kind ist Schwimmer und darf an den Badeausflügen teilnehmen
	 ☐ ja 	 ☐ nein
- 	Mein Kind darf sich auch ohne unmittelbare Beaufsichtigung im
	 Wasser aufhalten
	 ☐ ja 	 ☐ nein
______________________ ____________________________
Ort, Datum Unterschrift Personensorgeberechtigte/r

Das Begegnungszentrum „Vitamin B“ der Stadt Falkenstein/Vogtl. 
möchte im Rahmen seiner Projekte einen Einblick in seine Arbeit geben. 
Es sollen ausgewählte Texte, Fotos, Videos und Filme veröffentlicht 
werden, die im Projektzeitraum entstehen, auf denen auch der Projekt-
teilnehmer abgebildet beziehungsweise im Text namentlich benannt ist.
Dabei werden folgende personenbezogene Daten gespeichert:
☐ Name ☐ Vorname ☐ Adresse ☐ Geburtsdatum ☐ Telefon
☐ Allergien des Projektteilnehmers
Dabei werden folgende personenbezogene Daten des
Projektteilnehmers veröffentlicht:
☐ Name ☐ Vorname ☐ Fotos ☐ Video
Zu diesem Zweck möchten wir Ihre/Deine Einwilligung einholen.
Hiermit willige ich/willigen wir in die Veröffentlichung der genannten
personenbezogenen Daten anlässlich der Programme des
Begegnungszentrums „Vitamin B“ gemäß § 6 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe
a der Datenschutz-Grundverordnung und gemäß § 22 des
Kunsturhebergesetzes in den folgenden Medien ein:
☐ örtliche Tagespresse: Freie Presse, Blick
☐ Stadtanzeiger Falkenstein
☐ im Begegnungszentrum „Vitamin B“
☐ Soziale Medien: facebook, Instagram
Die Einwilligungen gelten ab dem Datum der Unterschrift bis zum
Widerruf.
Die Einwilligungen sind freiwillig und können jederzeit, auch einzeln, 
mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Eine Kopie dieser
Einwilligung einschließlich der Informationen zum Datenschutz wurde
mir/uns ausgehändigt.

______________________ ____________________________
Ort, Datum Unterschrift ProjektteilnehmerIn

__________________ ________________________________
Ort, Datum Unterschrift Personensorgeberechtigte/r

Einladung zur Verkehrsteilnehmer-
Informationsveranstaltung
wann: 01.10.2024, 18.00 Uhr
wo: Falkenstein, Rathaus Bürgersaal
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Konstituierende Tagung des Stadtrates der
Stadt Falkenstein/Vogtl. am 29.08.2024

Beschlüsse der konstituierenden Tagung des Stadt-
rates der Stadt Falkenstein/Vogtl. am 29.08.2024
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Öffentlicher Teil  gesetzliche Anzahl Stadträte: 17+1   (18 Sitze, davon 1 
Sitz unbesetzt) anwesende Stadträte:  17+1
Beschluss -Nr 
Bezeichnung
24/00/01	Der Stadtrat der Stadt Falkenstein/Vogtl. beschließt für Frau 
Liane Kunz als Ersatzperson, dass wichtige Gründe zur Ablehnung der 
ehrenamtlichen Tätigkeit vorliegen. 
24/00/02	Der Stadtrat der Stadt Falkenstein/Vogtl. wählt in geheimer Ab-
stimmung beim 2. Wahlgang  Herrn Michael Lienemann mit 10 Stimmen 
zum 1. Stellvertreter des Bürgermeisters der Stadt Falkenstein/Vogtl..
24/00/03	Der Stadtrat der Stadt Falkenstein/Vogtl. wählt in geheimer 
Abstimmung einstimmig Herrn Ronny Kadelke zum 2. Stellvertreter des 
Bürgermeisters der Stadt Falkenstein/Vogtl..
24/00/04	Der Stadtrat der Stadt Falkenstein/Vogtl. stimmt dem vorgeschla-
genen Verfahren zur Besetzung der Ausschüsse der Stadt Falkenstein/Vogtl. 
in der vorliegenden Form zu.
24/00/05	Der Stadtrat der Stadt Falkenstein/Vogtl. bestellt folgende Damen 
und Herren Stadträte als Mitglieder und Stellvertreter in den Hauptaus-
schuss der Stadt Falkenstein/Vogtl..

Mitglieder			   Stellvertreter
Herr Ronny Kadelke		  Herr Mike Riedel
Frau Katja Peterfi			   Herr Markus Dittrich
Herr Andreas Rößler		  Frau Annekathrin Brumbauer
Herr Friedemann Wendler		  Herr Marco Penzel
Herr Michael Lienemann 		  Herr Dirk Luderer

Am 29.08.2024 fand die konstituierende Sitzung des neu gewählten Stadt-
rates statt. Bürgermeister Marco Siegemund gratulierte zunächst allen Räten 
noch einmal zu ihrer Wahl und betonte, dass das erhaltene Vertrauen der 
Bürgerinnen und Bürger bei den Kommunalwahlen Anfang Juni sowohl 
eine große Ehre ist, aber auch große Verantwortung bedeutet.
„Lasst uns die sich bietenden Gestaltungsmöglichkeiten gemeinsam nutzen. 
Offenheit und gegenseitiges Vertrauen sollte uns so wie bisher die notwen-
dige Orientierung geben. Damit uns auch in Zukunft noch vieles gelingt 
in einer kommunalen Gemeinschaft, an der sich viele aktiv beteiligen. Mit 
einer guten Basis, mit Mut und positiver Energie - so wie ich das gemeinsam 
mit den schon bisher im Gremium vertretenen Räten in den vergangenen 
Jahren dankbar erleben durfte.
Mein Bekenntnis zu einer fairen Kooperation mit allen- allen bisherigen 
und neuen Mitgliedern  dieses Stadtrats- besitzt selbstverständlich auch in 
den kommenden Jahren seine Gültigkeit. 
Ich bin davon überzeugt, dass Sie alle die positive Entwicklung Falkensteins 
und seiner Ortsteile als ihr Grundanliegen begreifen. Dieser Gedanke sollte 
unser Verhalten zueinander prägen. Dieses Wissen sollte uns verbinden 
bei der Lösung der Sachprobleme, die auf uns warten. Nutzen wir also die 
Chancen, die sich uns bieten, trotz mitunter schwierigen Bedingungen 
voranzukommen.
Ich reiche jedem die Hand, der dabei mit anpacken will. Ich bin sicher: 
Auch der neue Falkensteiner Stadtrat wird ein maximales Maß an Energie 
und Engagement, an Kraft und Intelligenz aufbringen, um dieses Ziel zu 
erreichen.
Ich danke Ihnen allen, dass Sie diese Aufgabe, diese große Herausforde-
rung für unsere Stadt annehmen. Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen 
Gesundheit, Kraft, gute Ideen. 
Ich wünsche uns viele anregende Diskussionen und kluge Entscheidungen 
im Ringen um die beste Lösung für Falkenstein.“ so die Worte von Bür-
germeister Marco Siegemund, bevor die Stadträte ihr Gelöbnis ablegten.
In der konstituierenden Sitzung wurden neben der Besetzung der verschie-
denen Ausschüsse auch die Stellvertreter des Bürgermeisters gewählt. Neuer 
1. Stellvertretender Bürgermeister ist Michael Lienemann (links im Bild). 
Zum 2. Stellvertretenden Bürgermeister wurde Ronny Kadelke (rechts im 
Bild) gewählt. Foto: Stadt Falkenstein/Vogtl.

Obere Reihe, von links: Jens Lürtzing (BfF), Markus Dittrich (CDU), Dr. med. 
Volker Hoy (BfF), Mike Riedel (CDU) , Theodor Christoph Kießling (BfF), 
Marco Penzel (BfF). Mittlere Reihe, von links: Kevin Schmalfuß (Die Linke), 
Annett Zoglauer-Schmider (BfF), Katja Peterfi (CDU), Daniela Günther 
(AfD), Annekathrin Brumbauer (CDU), Andreas Rößler (CDU). Untere Rei-
he, von links: Dirk Luderer (BfF), Ronny Kadelke (CDU), Marco Siegemund 
(Bürgermeister), Michael Lienemann (BfF) , Friedemann Wendler (CDU), 
Thomas Mai (AfD), Fotorechte: Stadt Falkenstein Vogtl.
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Stellenausschreibung Mitarbeiterin/Mitarbeiter 
LEADER-Regionalmanagement

Herr Dr. med. Volker Hoy		  Herr Jens Lürtzing
Herr Theodor Kießling		  Frau Annett Zoglauer-Schmider
Herr Thomas Mai			   Frau Daniela Günther
Herr Kevin Schmalfuß

24/00/06	 Der Stadtrat der Stadt Falkenstein/Vogtl. beruft folgende Personen 
als sachkundige Einwohner und Sachverständige in den Hauptausschuss 
der Stadt Falkenstein/Vogtl. als beratende Mitglieder.
- Frau Korinna Ernst 	 - Herr Andreas Klitzsch
- Herr Thomas Kebschull 	 - Herr Mario Otto
- Herr Stefan Mäder	  - Herr Jens Uhlmann
24/00/07	Der Stadtrat der Stadt Falkenstein bestellt folgende Damen und 
Herren Stadträte als Mitglieder und Stellvertreter für die Stadt Falkenstein/
Vogtl. in den Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Fal-
kenstein/Vogtl.
Mitglieder			   Stellvertreter
Frau Katja Peterfi			   Herr Markus Dittrich
Herr Ronny Kadelke		  Herr Jens Lürtzing 
Herr Marco Penzel			  Herr Dirk Luderer
24/00/08	Der Stadtrat der Stadt Falkenstein bestellt folgende Damen und 
Herren Stadträte als Mitglieder und Stellvertreter des Strategieausschusses 
des Mittelzentralen Städteverbundes „Göltzschtal“.
Mitglieder			   Stellvertreter
Herr Ronny Kadelke		  Frau Annekathrin Brumbauer
Frau Katja Peterfi			   Herr Dr. med. Volker Hoy
Herr Michael Lienemann		  Herr Theodor Kießling
24/00/09	Der Stadtrat der Stadt Falkenstein/Vogtl. bestellt folgende Per-
sonen als Mitglieder des Stadtteilbeirates Dorfstadt.
- Herr Stadtrat Friedemann Wendler	 - Frau Stadträtin Annett-
	    Zoglauer-Schmider
- Herr Mario Damm	 - Frau Brigitte Riedl
- Frau Anja Brunner	 - Herr Jens Uhlmann
- Herr Christian König

Annahme von Geld- und Sachspenden:
24/00/10	Finanzangelegenheit – Annahme Geldspende für die Jugendfeu-
erwehr Falkenstein in Höhe von 500,00 €
24/00/11	Finanzangelegenheit – Annahme Geldspende für das Jubiläum 
der Kita „Knirpsenland“ in Höhe von 50,00 €
24/00/12	Finanzangelegenheit – Annahme Geldspende für das Jubiläum 
der Kita „Knirpsenland“ in Höhe von 150,00€
24/00/13	Finanzangelegenheit – Annahme Tierpatenschaft für 1 Lama und 
1 Schneeeule in Höhe von 200,00 €
24/00/14	    Finanzangelegenheit – Annahme Tierpatenschaft für 1 Lama 
und 1 Waschbär in Höhe von 200,00 €

Für die Dauer der Förderperiode 2023 – 2027 auf der Grundlage des 
geltenden GAP-Strategieplans der Bundesrepublik Deutschland für die 
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) zur Umsetzung von Vorhaben 
im Rahmen einer LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) auf Basis der 
Förderrichtlinie LEADER- FRL LEADER/2023 ist ab dem 01.01.2025 eine 
Stelle als:

Mitarbeiterin/Mitarbeiter Regionalmanagement
für 20 Stunden/Woche zu besetzen.

Leistungsbeschreibung
- Umsetzungsorientierte Initiierung, Begleitung Koordinierung des 
Entwicklungsprozesses in der Region auf der Grundlage der regionalen 
Entwicklungsstrategie. Im Mittelpunkt stehen Sektor übergreifend die 
Aufgaben einer nachhaltigen Regionalentwicklung mit spezifischen An-
forderungen an Beratung, Steuerung von Beteiligungsprozessen, Konzep-
tentwicklung, Projektbeurteilung und Projektmanagement, Programmum-
setzung, Marketing, Sensibilisierung sowie Monitoring und Evaluation.
- Das Regionalmanagement hat entscheidenden Anteil an der Entwicklung 
und Initiierung von Projekten und begleitet deren Umsetzung. Es sensi-
bilisiert die örtliche Bevölkerung hinsichtlich der Prozesse der ländlichen 
Entwicklung und führt Aktionen zur Information der Bevölkerung zur 
Umsetzung der regionalen Entwicklungsstrategie durch.
Aufgabenprofil:

- Organisation der Beteiligung der regionalen Bevölkerung
- Sensibilisierung der regionalen Bevölkerung für den LEADER-Prozess 
durch diverse Formate / Medien der Öffentlichkeitsarbeit
- Beratung und Unterstützung regionaler Akteure bei der Umsetzung ihrer 
Vorhaben
- DV-technische Erfassung und Aufbereitung von Vorhaben
- Mitwirkung bei der Vorhabenauswahl
- Zusammenarbeit mit Akteuren im Netzwerk
- Evaluierungsaktivitäten und Monitoring
- Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Veranstaltungen
- Mitwirkung in Projekt- und Arbeitsgruppen
- Vorbewertung von Projektanträgen im Hinblick auf Untersetzung der 
LES und deren Wirtschaftlichkeit in enger Zusammenarbeit mit dem Ent-
scheidungsgremium der LAG und der zuständigen Bewilligungsbehörde
- Monitoring: Mitwirkung bei den Berichtspflichten zur Umsetzung der LES
- Mitwirkung bei LAG-eigenen Projekten, ggfs. unter Einbeziehung exter-
nen Sachverstands
Ihr Anforderungsprofil:
-	Abschluss einer vergleichbaren regionalwirtschaftlichen Ausbildung oder 
vergleichbare Qualifikation oder Nachweis einschlägiger Praxis
-	Organisations-, Moderations- und Managementerfahrung
-	Wissenskompetenz für die aufgeführten Aufgabenbereiche
-	Bereitschaft zur kontinuierlichen Fort- und Weiterbildung
-	gute Regionale Kenntnisse
-	Kenntnisse und Erfahrung , EU-Strukturfonds bzw. öffentliches Förder-
wesen und Fördermittelmanagement
-	Erfahrung in der Steuerung von regionalen Entwicklungsprozessen
 -	Sozial-/Kommunikationskompetenz
-	hohes Maß an Eigenverantwortlichkeit und Selbständigkeit
-	professioneller und versierter Umgang mit gängigen Office-Anwendungen
-	selbständige und proaktive Planung von Aufgaben und Terminen,
-	souveränes, offenes und sicheres Auftreten sowie ausgezeichnete Um-
gangsformen
-	uneingeschränkte Zuverlässigkeit, Vertrauenswürdigkeit und Diskretion
-	Führerschein der Klassen B und die Bereitschaft für Dienstfahrten mit 
dem eigenem PKW
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 20 Stunden (flexibles Arbeitszeitmo-
dell). Die Vergütung richtet sich in Anlehnung an die Entgeltgruppe EG 6 
TVöD. Die Stelle ist befristet bis 31.12.2027.
Die Rahmenbedingungen des Arbeitsverhältnisses richten sich nach dem 
TVÖD-VKA mit allen Vorteilen der (Sozial-)Leistungen des öffentlichen 
Dienstes, z. B. Jahressonderzahlung, Leistungsentgelt, vergünstigte Ver-
sicherungstarife, die Zahlung von vermögenswirksamen Leistungen, 
Urlaubsanspruch in Höhe von 30 Tagen pro Kalenderjahr.

Frauen und Personen mit Migrationshintergrund werden ausdrücklich 
aufgefordert, sich zu bewerben. Schwerbehinderte und Bewerberinnen und 
Bewerber werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Entspre-
chende Nachweise sind der Bewerbung beizufügen.
Bewerbungen auf der Grundlage der vorgenannten Einstellungsvorausset-
zungen mit aussagefähigen Unterlagen werden bis zum 30.10.2024
erbeten an: LEADER-Regionalmanagement
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 25, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Falls noch Fragen bestehen oder Sie weitere Auskünfte wünschen, wenden 
Sie sich bitte an Frau Leonhardt (03745/741-112), E-Mail: Leonhardt.Haupt-
amt@Stadt-Falkenstein.de

Hinweis: Wir versenden keine Eingangsbestätigungen für eingegangene 
Bewerbungen, bestätigen Ihnen den Eingang aber gern telefonisch. Ko-
sten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, insbesondere 
Reisekosten, werden nicht erstattet. Die Bewerbungsunterlagen werden nur 
zurückgesandt, wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt 
ist. Anderenfalls werden die Unterlagen nach Ablauf eines halben Jahres 
vernichtet.
Es wird darauf hingewiesen, dass Sie mit Ihrer Bewerbung gleichzeitig Ihr 
Einverständnis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten 
bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens erteilen.

Falkenstein/Vogtl., den 06.09.2024
M. Siegemund Vorsitzender LAG
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Grundschule Vorstellung Frau Lippold

Grundschule Falkenstein

Ende des amtlichen Teils

Amtlicher Teil Neustadt
Beschlüsse der konstituierenden Sitzung des

Gemeinderates Neustadt/Vogtl. am 27.08.2024
Öffentlicher Teil
Beschluss-Nr.:	 Bezeichnung
Anwesende Gemeinderäte: 10  + 1 

08/001/2024 Der Gemeinderat der Gemeinde Neustadt/Vogtl. wählt zum 
1. Stellvertreter des Bürgermeisters der Gemeinde Neustadt/Vogtl. Herrn 
Tino Fleckenstein und bestellt diesen.

08/002/2024 Der Gemeinderat der Gemeinde Neustadt/Vogtl. wählt zum 
2. Stellvertreter des Bürgermeisters der Gemeinde Neustadt/Vogtl. Herrn 
Michael Auerbach und bestellt diesen.

08/003/2024 Der Gemeinderat der Gemeinde Neustadt/Vogtl. bestellt, die 
in der Beschlussvorlage genannten Damen und Herren als Mitglieder und 
Stellvertreter für die Gemeinde Neustadt/Vogtl. in den Gemeinschaftsaus-
schuss der Verwaltungsgemeinschaft Falkenstein.

08/004/2024 Der Gemeinderat der Gemeinde Neustadt/Vogtl. beschließt 
den Auftrag für die Fußbodenarbeiten an die Firma Bolz, Mühlbergweg 
17, 08236 Ellefeld  in Höhe von 4.731,53 € brutto zu vergeben.	 Dies 
stellt eine außerplanmäßige Ausgabe dar und wird durch die Entnahme 
aus der Liquiditätsreserve finanziert.	

08/005/2024 Der Gemeinderat der Gemeinde Neustadt/Vogtl. beschließt 
den Auftrag für die Elektroinstallation an die Firma VMB Elektroanlagen 
GmbH, Auerbacher Straße 17, 08223 Falkenstein  in Höhe von 4.458,23 € 
brutto zu vergeben.	Dies stellt eine außerplanmäßige Ausgabe dar und wird 
durch die Entnahme aus der Liquiditätsreserve finanziert.

08/006/2024 Der Gemeinderat der Gemeinde Neustadt/Vogtl. beschließt 
den Auftrag für die  Risssanierung im Rahmen der Straßeninstandsetzung 
2024 in der Gemeinde Neustadt/Vogtl.  an die Fa. SBN GmbH, Bahnhofstra-
ße 26, 07985 Elsterberg  in Höhe von 5.438,30 € brutto zu vergeben.	

Ich bin Lisa Lippold und habe 
dieses Schuljahr die Gelegenheit, 
ein Freiwilliges Soziales Jahr, un-
terstützt durch die Deutsche Kin-
der-und Jugendstiftung (DKJS), 
an der Grundschule Falkenstein 
zu absolvieren. Für mich ist dies 
eine wertvolle Möglichkeit, einen 
tieferen Einblick in das Leben als 
Lehrkraft zu gewinnen. Dabei 
kann ich üben, die Verantwortung 
für die Kinder zu übernehmen 
und den Umgang mit ihnen zu 
erlernen. Als FSJ-lerin an der 
Grundschule ist jeder Tag voller 
neuer interessanter Aufgaben. 
Ich begegne immer wieder ver-
schiedenen Herausforderungen, 
die mir helfen, mich persönlich 
weiterzuentwickeln und Wissen 
rund um das Grundschulleben 
zu sammeln. Dadurch werde ich 
in meiner Entscheidung bestärkt, 
den Weg des Lehramtsstudiums in 

Zukunft einzuschlagen und ihm 
mit Vorfreude entgegenzusehen. 
Ich bin sehr dankbar für diese prä-

gende Erfahrung und die Chance, 
das Schulgeschehen aus einer 
neuen Perspektive kennenlernen 
zu dürfen.

Wo Worte scheitern, kann Musik 
sprechen.  Wir freuen uns sehr, 
dieses Jahr wieder das GTA-An-
gebot Chor an der Grundschule 
Falkenstein Hauptstraße anbieten 
zu können. In unserem derzeitigen 
Chor singen 31 Kinder aus den Klas-
senstufen 1-4 unter Anleitung von 
Frau Heidrich. Unterstützt werden 
sie hierbei von Frau Witte. Nach 
einem gemeinsamen Einsingen und 
Aufwärmen wird ein Repertoire 
aufgebaut, welches verschiedenste 
Genre abdeckt und den Spaß an 
der Musik fördert. In einem Chor 
soll der Umgang mit der Stimme 
erlernt, Hören geschult und Rhyth-
musgefühl angebahnt werden. Das 
Musizieren entspannt Körper und 
Seele und verbessert die Atmung. 
Außerdem kann es sich positiv 
auf die Lernfähigkeit auswirken. 

Gemeinsames Singen verbindet 
Menschen auf eine ganz besondere 
Art miteinander und fördert nach-
weislich die Sprachentwicklung 
und das Sozialverhalten. Neben 
einfacher Melodieführung und 
Einstimmigkeit wird sich auch an 
Lieder mit Zweistimmigkeit oder 
das Singen im Kanon gewagt. Ob 
klassische Kinderlieder oder Hits 
aus den aktuellen Charts. Es wird 
versucht, auf jeden Wunsch der 
Kinder einzugehen. Die Schüler ha-
ben die Möglichkeit, sich solistisch 
einzubringen und Choreografien zu 
lernen, die das Singen unterstützen.
Wir freuen uns schon darauf, 
kommende Schulfeste mit einem 
bunten Programm zu unterhalten. 
„Das Einzige, was besser ist als 
Singen, ist gemeinsames Singen.“ 
Ella Fitzgerald

037467-289823
Briefhüllen rundum bedruckt
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Herbstgrüße aus der Kita „Albert-Schweitzer“
Nachdem der September so schön 
sommerlich warm begann, hat nun 
doch der Herbst Einzug gehalten. 
Auch bei uns im Kindergarten 
stellen wir uns so langsam aber 
sicher auf die kühlere Jahreszeit 
ein. Die Gruppenzimmer werden 
liebevoll herbstlich geschmückt, 
Herbstbastelangebote erfreuen die 
Kinder, wir haben jede Menge Spaß 
durchs erste heruntergefallene Laub 
zu rascheln und die Blätter beim 
Herumfliegen zu beobachten. Es 
wird also so langsam gemütlich und 
kuschelig bei uns im Kindergarten. 
Ein wunderschönes Projekt füh-
ren derzeit unsere Strolche durch. 
Unter dem Motto „Kinder im 
Einsatz für die Natur“ starteten sie 
im September ihr Müllprojekt. So 
lernen die Kinder frühzeitig den 
Wert von Umweltschutz. Dabei sind 
viele tolle, kindgerechte Aktionen 
geplant. Angefangen bei der Müll-
trennung über Müllbasteln bis hin 
zu Geschichten und Liedern ist alles 
dabei. Sogar Papier stellen die Kin-
der selbst her. Zudem sind Besuche 
der Glascontainer und der KEV 
angedacht. An besonderen Projekt-
tagen sammeln die Kinder Müll in 
den Wäldern und der Umgebung. 
Ausgerüstet mit Handschuhen und 
Zangen räumen die Kinder so rich-
tig auf und entsorgen achtlos weg-
geworfenen Müll fachgerecht. So 
macht Naturschutz und sogar das 
Saubermachen richtig Spaß! Eine 
wirklich tolle Aktion der Strolche! 
Auch unsere Igel waren im Wald 
unterwegs. Die Kinder haben das 
Waldlager neu aus- und umgebaut. 
Es ist richtig toll geworden und 
hat den Igel-Kindern unheimlich 
viel Spaß. Kurzerhand haben die 

Erzieherinnen auf diese Erlebnis 
aufgebaut und starten in den näch-

sten Wochen ein tolles Waldprojekt. 
Unser „grünes Kreativzimmer“ 
nimmt Gestalt an. Denn der Kita-
Garten ist um ein weiteres High-
light reicher geworden. Eine große 
Tafel ziert nun unseren Außenbe-
reich. Gesponsert hat dies die Fami-
lie Rannacher – vielen Dank noch 
einmal an dieser Stelle! Nun können 
wir auch Vorschulstunden im Frei-
en abhalten. Die Kinder dürfen aber 
natürlich auch nach Herzenslust an 
der Tafel malen und kreativ sein. 
Das macht wirklich Spaß und ist 
eine tolle Bereicherung. 
Ein großes Dankeschön geht auch 
an Frau Kleider, die uns kleine 
Aufbewahrungsbeutel für die Gar-
derobe genäht hat. Dort finden 
nun Mützen, Handschuhe und 
Schaltücher ihren Platz. Bunt und 
schön sieht das aus und ist wirklich 
praktisch. Vielen, vielen Dank! 
Nun sind alle in die Vorbereitungen 
für unser großes Familienfest am 
20.09.2024 vertieft. Wir sind schon 

ganz aufgeregt und freuen uns 
zusammen mit den Fachschüler/
innen des Bildungszentrums Witt 
einen wunderbaren Nachmittag 
unter dem Motto „Wir feiern Kin-
derrechte“ zu verbringen. Natürlich 

werden wir davon im nächsten 
Stadtanzeiger ausführlich berich-
ten. Bis dahin schicken wir viele 
liebe Grüße raus! 
Die Kinder und das Team der Kita 
„Albert-Schweitzer“

Schalmeienfreunde
Stadt Falkenstein e.V.

Im Oktober könnt ihr uns zu folgender Veranstaltung live erleben:
Samstag, 05.10.2024 Stadtfest Burgstädt ab 19:00 Uhr

Samstag, 19.10.2024 Halloween Party Freizeitpark Plohn ab 18:00 
Uhr Änderungen vorbehalten!
Bucht uns für eure Feier. 

Wir machen eure Party zum Erlebnis!
Mobil.: 0171/9372209

E-Mail: info@schalmeienfreunde.com



Donnerstag, 26. September 2024Seite 18
AnzeigerFalkensteiner

Katholische Pfarrei St. Christophorus Auerbach
Gemeinde Heilige Familie Falkenstein

kirchliche.nachrichten

Gottesdienste und Veranstaltungen Oktober 2024
Samstag 05.10.	 18.00 Uhr	 Heilige Messe
Donnerstag 10.10.	 09.00 Uhr	 Heilige Messe anschl. 	
			   Senioren-Vormittag
Sonntag 13.10.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Donnerstag 17.10.	 09.00 Uhr 	 Rosenkranzgebet
Sonntag 20.10.	 10.30 Uhr	 Heilige Messe		
Samstag 26.10.	 18.00 Uhr	 Heilige Messe
anschließend Künstlergespräch mit Thomas Zawadzki und Eröffnung einer 
Ausstellung mit Werken des Künstlers Gottfried Zawadzki
Werktags-Gottesdienst:
Donnerstags	 09.00 Uhr 	 Heilige Messe 
Alle Gottesdienst-Zeiten der Pfarrei St. Christophorus bitte an den Aus-
hängen und auf der Homepage der Pfarrei einsehen.

Ev.-luth. Kirchgemeinde Am Markt 2•08223
Falkenstein Tel. 5237•Fax 5244•www.elukifa.de

Ein herzliches Willkommen in der Spalte unserer Kirchgemeinde!
Gottesdienste in der Kirche „Zum Heiligen Kreuz“
06.10. 09.30 Uhr	 Gottesdienst, gleichzeitig ist Kindergottesdienst. 
Im Anschluss herzliche Einladung zum Kirchencafé.
13.10. 09.30 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig ist Kindergottesdienst und 
anschließend die Feier des Heiligen Abendmahles. 
20.10. 09.30 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig ist Kindergottesdienst und 
anschließend die Feier des Heiligen Abendmahles. 
27.10. 09.30 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig ist Kindergottesdienst und an-
schließend die Feier des Heiligen Abendmahles. 
31.10.09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit unseren Schwesterkirch-
gemeinden, gleichzeitig ist Kindergottesdienst. 
03.11. 09.30 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst, zusammen mit der Ev.-Me-
thod. Gemeinde  und der Röm.-Kath. Gemeinde unserer Stadt, gleichzeitig 
ist Kindergottesdienst.
Gottesdienste in unseren Landgemeinden
DORFSTADT
06.10. 08.45 Uhr	 Gottesdienst
20.10. 08.45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
03.11. 08.45 Uhr	 Gottesdienst
NEUSTADT
13.10. 09.00 Uhr	 Festgottesdienst zum Erntedank- und Kirchweihfest, 
gleichzeitig ist Kindergottesdienst. 15.00 Uhr Gemeinsames Kaffeetrinken
Die Annahme der Erntedankgaben ist am Samstag, 12. Oktober, zwischen 
14.00 und 15.00 Uhr.
27.10. 09.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Evangelischen Bibel-
gemeinschaft.
03.11. 09.00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig ist Kindergottesdienst.
OBERLAUTERBACH
06.10. 10.30 Uhr	 Gottesdienst 
20.10. 10.30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst
03.11. 10.30 Uhr	 Gottesdienst
Gottesdienst im Pflegeheim Dr.-Robert-Koch-Straße ist am Dienstag, 1. 
Oktober, 10.00 Uhr und in der K&S Seniorenresidenz Heinrich-Heine-Str. 
am Dienstag, 29. Oktober, 10.00 Uhr.
Die Junge Gemeinde trifft sich montags 18.30 Uhr und die Jungschar 
freitags 15.30 Uhr.
Die nächste Männer Time ist am Freitag, 1. November 2024. Bitte bis zum 
Mittwoch, 30.10.24 im Pfarramt anmelden.
Ihre Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Pfarrer Grundmann und Pfarrer Graubner

Einlass: 16.00 Uhr Eintritt: frei. Spende erbeten kostenlose Platzkarten: 
AlphaBuchhandlung, Conception Seidel, Pfarramt Falkenstein und online. 
Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Falkenstein- Grünbach aktuelle 
Infos: das-wagnis.de Mehr als 150mal standen sie nun schon mit
einem großen Musical auf der Bühne in Kirchen und Stadthallen in ganz 
Deutschland: Marion und Gilbrecht Schäl mit einem Team, das etwa 100 
Mitwirkende zählt. Große Themen sind dem „Wagnis“ schon vorangegan-
gen. Immer nahm die Begeisterung im Publikum kein Ende, wenn
die Akteure am Schluss der Veranstaltung ihre Köpfe zur Verbeugung 
neigten. „Das Wagnis“ nimmt uns hinein in die Zeit der Entstehung der 
ersten Christengemeinden. In der Tat war es ein Wagnis für jeden einzel-
nen, diesem Mann aus Nazareth zu folgen, sich offen zu ihm zu bekennen 
und eine der ersten Hausgemeinden zu besuchen. Alle Mitwirkenden sind 

Die Güte des Herrn ist’s, daß wir nicht gar aus sind, seine Barmherzigkeit 
hat noch kein Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, und deine Treue ist 
groß. (Klagelieder 3,22-23)

Liebe Leser,
Wenn jemand zornig ist, dann solltest du Abstand von ihm halten. Sonst 

bekommst du seinen Zorn mit seinen Anklagen und Anschuldigungen ab, 
auch wenn du gar nichts dafür kannst.
So ging es Gott mit dem Beter dieser Verse: Ich bin der Mann, der Elend 
sehen muss durch die Rute seines Grimmes.  Er hat mich geführt und gehen 
lassen in die Finsternis und nicht ins Licht.  Er hat seine Hand gewendet 
gegen mich und erhebt sie gegen mich Tag für Tag.  Er hat mich ringsum 
eingeschlossen und mich mit Bitternis und Mühsal umgeben.  Er hat mich 
in Finsternis versetzt wie die, die längst tot sind.  Und wenn ich auch schreie 
und rufe, so stopft er sich die Ohren zu vor meinem Gebet…
Adressat dieser nicht enden wollenden Anklagen ist Gott. Er kriegt den 
Frust des Beters mit voller Breitseite ab. Anlaß für seine Klagen sind eine 
nationale Katastrophe, die den Beter persönlich genauso betreffen, wie alle 
anderen Angehörigen seines Volkes: Ihre Heimat wurde von einem fremden 
Land erobert und die Bevölkerung weggeführt. Auch der Beter und seine 
Familie waren betroffen. Der Beter beschuldigt Gott für alles, was passiert 
ist. Seine Vorwürfe gegen Gott beendet er mit dem Satz: Ich sprach: Mein 
Ruhm und meine Hoffnung auf den HERRN sind dahin. Der Satz ist wie 
ein Kontaktabbruch zwischen dem Beter und Gott. Anders gesagt: An den 
Gott, der so etwas tut und zuläßt, kann ich nicht mehr glauben. Viele Glau-
benswege von Menschen wurden mit so einem Satz beendet. Sie haben die 
Beziehung zu Gott abgebrochen, mit dem Beten aufgehört und sind auch 
zu keinem Gottesdienst mehr gegangen, seitdem sich dieser Satz in ihrem 
Herzen festgesetzt hat. Aber die Verbitterung über die bösen Erfahrungen 
bleibt. Sie kann nicht mehr verarbeitet werden und setzt sich tief im Herzen 
fest. Sie bildet den Nährboden für weitere Verbitterungen und weiteren 
Zorn. Bei jedem geringen Anlaß bricht er wieder aus.
Bei dem Beter ist das anders. Über seiner Klage ändert sich seine Stim-
mungslage: Gedenke doch, wie ich so elend und verlassen, mit Wermut 
und Bitterkeit getränkt bin!
Er hält an Gott fest, an den Gott, den er kurz zuvor noch für alles Unglück 
angeklagt und verantwortlich gemacht hatte. Er erkennt jetzt Gottes Gnade: 
Es ist trotzdem nicht ganz zu Ende mit uns. In seiner Treue führt er uns 
weiter und zeigt uns auch einen Weg ins Licht. Die Bitterkeit des Beters 
hat bei Gott ein Ventil gefunden. Er bekommt wieder Zuversicht und eine 
verhaltene Freude und Hoffnung kehrt in sein Leben zurück. Gott kann man 
seinen Ärger entgegenschleudern. Er hält das aus. Er begegnet uns dabei 
und gibt uns neue Lebenskraft. Nur abbrechen sollten wir die Beziehung zu 
ihm im Zorn nicht. Sonst wird dieser weiter über uns herrschen. Es grüßt 
Sie herzlich Ihr Pfr. Eckehard Graubner

Saatgut
MUSIC

EIN MUSICAL
VON

Marion & Gilbrecht Schäl
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EFG Falkenstein
Die EFG Falkenstein lädt herzlich zu folgenden Veranstaltungen ein:
Jeweils sonntags 10:00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig ist Kinderstunde.
Mittwoch 02.10.24	 09:00 Uhr Sisterhood Morning
		  19:30 Uhr Gebetsabend
Freitag 04.10.24	 19:00 Uhr Jugend
Mittwoch 09.10.24	 09:00 Uhr Kükenkreis
		  19:30 Uhr Bibelgesprächskreis
Do. 10.10.24	 19:20 UhrEFG Sport a.d. Turnhalle der GS Falkenstein 
Freitag	 11.10.24	 19:00 Uhr Jugend
Mi.	 16.10.24	 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis
Do.	 17.10.24	 19:20 Uhr EFG Sport a.d. Turnhalle der GS Falkenstein 
		  19:30 Uhr Chor
Freitag	 18.10.24	 19:00 Uhr Jugend
Montag	 21.10.24	 15:30 Uhr Jungschar
Mi.	 23.10.24	 09:00 Uhr Kükenkreis
		  19:30 Uhr Bibelgesprächskreis
Do.	 24.10.24	 19:20 Uhr  EFG Sport a.d. Turnhalle der GS Falkenstein 
Freitag	 25.10.24	 19:00 Uhr Jugend
Montag	 28.10.24	 17:00 Uhr Teenkreis
Mi.	 30.10.24	 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis
Do.	 31.10.24	 19:20 Uhr EFG Sport a.d. Turnhalle der GS Falkenstein

Alle weiteren Termine und Änderungen befinden sich auch auf unserer 
Homepage: efg-falkenstein.de

Evangelische Bibelgemeinschaft
Falkenstein /Neustadt•Bergstraße 2•Neustadt

Herzliche Einladung zu unseren wöchentlichen Veranstaltungen:
Sonntag     09:00 Uhr Gottesdienst mit gleichzeitiger Kinderbetreuung
Sonntag     10:30 Uhr Kinderstunde für Kinder von 3 bis 12 Jahren
Dienstag    19:30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde davon abweichend:
06. Oktober 2024 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst mit anschließendem 
gemeinsamen Mittagessen Kinderstunde entfällt Besonderer Termin: Am 
Sonntag. 27. Oktober 2024 feiern wir gemeinsam Gottesdienst mit der Ev.-
luth. Kirchgemeinde Neustadt in der Bergstr. 2. (9:00 Uhr) Anstoß „Gott 
kann uns Frieden und Glück - getrennt von ihm selbst - nicht geben, weil 
es so etwas nicht gibt.“Clive Staples Lewis (1898-1963, irischer Schriftsteller 
und Literaturwissenschaftler)

www.emk-falkenstein.de  Oktober 2024 
Sonntag, 6.10 10.30 Uhr 	 Gottesdienst zum Erntedank
Sonntag,	 13.10. 10.30 Uhr	 Gottesdienst 
Sonntag, 	20.10. 10.30 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag, 	27.10. 19.00 Uhr	 Chosen-Gottesdienst
Regenbogenkids 1. - 4. Klasse mittwochs, 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr:
auf dem Grundstück Schillerstraße 23.10. Kirchlicher Unterricht 6. - 8. 
Klasse: mittwochs, 14tägig, 16.30 - 18.00 Uhr:  in Auerbach, Rathenaustr. 
5  2.10. und 30.10.
Bibelgespräch in Falkenstein	mittwochs, 9.30 Uhr
Jeden 1. Mittwoch im Monat 19.00 Uhr	
Seniorenkreis Donnerstag, 24.10, 14.30 Uhr 
Bläserchor: dienstags  19.00 Uhr 
Gemischter Chor:mittwochs  19.00 Uhr 
Gebet für Dtld. (im Lutherhaus): jeweils am 16. des Monats, 19.00 Uhr 

Evangelisch-methodistische Christuskirche
Falkenstein, Ellefelder Str. 29

 
„Kirche im Laden“:  
  Oktober 2024 
Lebensmittelannahme für Brotkorb:  donnerstags  15.00-17.30 Uhr 
 Mittwoch 02.10. 15.00-17.30 Uhr 
Zum Brotkorb:  
 Abgabe von Grundnahrungsmitteln an Bedürftige freitags   11.00-14.00 Uhr 
Teestube: Mo bis Mi  15.00-17.30 Uhr 
  Tee, Kaffee und Gespräch; Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen; (nicht in den Schulferien) 
  Biete-Suche-Tafel; für Flüchtlinge: Treffpunkt und Deutsch lernen 
Teestube mit gemeinsamen Singen: Mittwoch 09.10. 15.00-17.30 Uhr 
Gemeinsames Singen (alles, was gefällt) 
Mutti-Kind-Kreis:  dienstags  09.00-11.00 Uhr 
Handarbeiten - Erwachsene:  Montag 07.10. 19.00-21.00 Uhr 
für Anfänger und Fortgeschrittene 
Die Veranstaltungen finden in Falkenstein, Gartenstr. 19 statt.  
(03745/75 14 75 oder info@kirche-im-laden.de/ www.kirche-im-laden.de)          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                         Herbst Weg Wald - Kostenloses Foto auf Pixabay - Pixabay 

 
„Manchmal zeigt sich der Weg erst, wenn man anfängt ihn zu gehen.“  

(Paul Coelho) 
 

Seit 2001 ist der Hospizverein Vogtland e.V. mit seinen Angeboten für Schwerkranke Menschen, 
Trauernden und ihren Angehörigen da. Hospizarbeit ist Hilfe von Mensch zu Mensch. Ehrenamtliche 
Helfer unterstützen Menschen und verschenken etwas freie Zeit. Sie hören zu und spenden Trost und 
machen so Mut. 
  
Teilen Sie Ihre Gedanken mit ähnlich Betroffenen, lassen Sie uns gemeinsam ins Gespräch kommen. 
Gerne können Fragen, Vorschläge, aber auch Sorgen und Befürchtungen mitgebracht werden. 
  
KKoonnttaakktt  uunntteerr::  
Hospizverein Vogtland e.V. 
Büro Auerbach Bebelstraße 13, 03744/ 3098450 
Büro Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 1, 03765/ 612888 
und 0174 71 25 976  
www.hospizverein-vogtland.de. 
info@hospizverein-vogtland.de 
 

VVeerraannssttaallttuunngg  DDaattuumm  OOrrtt  
Beratung und Information 

zu Begleitung von Schwerstkranken, 
Entlastung von Angehörigen,  

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 
 

nach telefonischer 
Vereinbarung 

Auerbach, Büro Hospizverein 
Vogtland e.V., Bebelstraße 13 

Reichenbach, Begegnungsstätte 
Nordhorner Platz 1 

 
Filmvorführung 

 „MITGEFÜHL“ -Pflege neu denken- 
- Informationen unter: 
 www.hospiverein-vogtland.de 

12.10.2024; 17:30Uhr 
-Welthospiztag- 

Kino Auerbach,  
Göltzschtalstraße 35,08209 

Auerbach/ V. 
 

Trauercafè Auerbach 
 

21.10.2024, 
15:00 bis 17:00 Uhr 

Auerbach 
Bebelstraße 13 

  

Veranstaltungen der LKG Falkenstein Okt. 2024 
zu beachten: Aktualisierung der Termine auf www.lkg-falkenstein.de
Gottesdienste Sonntag 06.Oktober, 17.00 Uhr, 13.Oktober, 17.00 Uhr                
20.Oktober, 17.00 Uhr, 27.Oktober, 10.00 Uhr Bibel im Gespräch für alle 
dienstags 9.30 Uhr 08./15./22./Oktober, Herbstseminar Dienstag 19.00 Uhr 
29.Oktober LKG Ellefeld, Frauengesprächskreis Dienstag 19.30 Uhr 01.Okto-
ber ,Frauenstunde Mittwoch 15.00 Uhr   09./23.Oktober, JMG (Junge Mitt-
lere Generation) Donnerstag 9.30 Uhr 24.Oktober , Gebetsabend freitags 
20.00 Uhr  , Gemeinschaftsjugend Samstag 19.00 Uhr 06./12./26.Oktober
Unsere Veransta ltungen stehen a l len Interessenten of fen und                                                 
Sie sind herzlich willkommen.	
Du solltest sie besitzen – die Bibel. Mehr noch, du solltest darin lesen.

professionell wirkende Laien, die sich in höchstem Maß für „ihr Musical“ 
engagieren. Schauspiel, Musik, Chor, Soli, Tanz, Kostüme, Requisiten, 
Licht- und Tontechnik – alles wird mit viel Liebe zum Detail, überzeugend
und mit hoher Qualität dargeboten. Die Band ist live dabei, das Sinfonie-
orchester „Sinfonietta“ aus Dresden ist in eingespielter Form zu hören. 
Verschiedene Musikstile kommen zum Klingen und setzen sich als
Ohrwürmer in die Ohren der Besucher. Männer und Frauen im Alter von 
12-70 Jahren, darunter viele Jugendliche, stehen auf der Bühne oder arbeiten 
als Assistenten und Techniker im Vorder- und Hintergrund. Diese „bunte 
Mischung“, lässt die Darbietung lebensnah und absolut vielseitig werden.
Mit diesen Aufführungen beenden Marion und Gilbrecht Schäl und Team 
die gesamte Musicalarbeit. Etwa 40 Jahre lang waren sie mit
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Anlässlich des Welthospiztages am 12.Oktober 2024

Radverkehrskonzept Mittelzentraler Städteverbund 
Göltzschtal - Beteiligung zum Entwurf

Zumba unser Glücksgefühl

Träume gehen nie in Rente

…lädt der Hospizverein Vogtland 
e.V. herzlich zu einer besonderen 
Filmvorführung ein. Gezeigt wird 
der bewegende Film „Mitgefühl“ 
-Pflege Neu Denken-, der das The-
ma der Pflege- und Hospizarbeit auf 
eindrucksvolle Weise beleuchtet. 
Die Veranstaltung findet um 17:30 
Uhr im Rekord Kino in Auerbach 
statt. Der Welthospiztag ist eine 
internationale Initiative, die auf die 
wichtige Arbeit von Hospizen und 
Palliativeinrichtungen aufmerksam 
macht und das Bewusstsein für die 
Themen Sterben, Tod und Trauer 
schärft. Der Hospizverein Vogtland 
e.V. möchte diesen Tag nutzen, um 
durch den Film „Mitgefühl“ – Pfle-
ge Neu Denken- die Bedeutung von 

Mitmenschlichkeit und Fürsorge 
am Lebensende in den Fokus zu rü-
cken. Programm der Veranstaltung: 
- 17:30 Uhr: Begrüßung durch den 
Hospizverein Vogtland e.V. - 17:45 
Uhr: Vorführung des Films „Mitge-
fühl“ Anschließend: Offene Diskus-
sionsrunde zum Thema „Mitgefühl 
und Hospizarbeit“ mit Experten der 
Pf lege- und Palliativversorgung 
sowie Vertretern des Hospizvereins. 
„Mitgefühl“ - Pflege Neu Denken- 
erzählt die bewegenden Geschich-
ten von Menschen in der letzten 
Phase ihres Lebens und denjenigen, 
die sie auf diesem Weg begleiten. 
Der Film zeigt, wie wichtig es ist, 
in dieser Zeit Unterstützung und 
Geborgenheit zu erfahren.

unter diesem Motto fand am 
28.08.2024 ein sehr interessanter 
“Sportvortrag in Bildern” in der 
Tagespflege Falkenstein statt. Herr 
Schröder war sein Leben lang mit 
Leib und Seele Sportler und un-

terrichtete später selbst an einer 
Sportschule. Diese Liebe hat er in 
einem 2- stündigem Vortrag un-
seren Tagesgästen vermittelt. Es war 
sehr emotional und hat allen Gästen 
sehr gut gefallen.

Der Entwurf zum Radverkehrskon-
zept des Mittelzentralen Städtever-
bunds Göltzschtal liegt vor. Um die 
Akzeptanz zu sichern, können Bür-
gerinnen und Bürger sowie Orga-
nisationen und Träger öffentlicher 
Belange ihre Stellungnahme zum 
Entwurf abgeben. Unter dem link 
https://buergerbeteiligung.sachsen.
de/portal/auerbach-vogtland/be-
teiligung/themen/1045164 können 
Sie die Unterlagen einsehen. Ihre 
Stellungnahmen schicken Sie bitte 
per E-Mail an knut.kirsten@stadt-
auerbach.de. Die Stellungnahmen 
werden ausgewertet und entspre-

chend in das Konzept eingearbeitet.
Nach dieser Beteiligungsphase sind 
Beschlüsse des Radverkehrskon-
zepts in den einzelnen Kommunen 
vorgesehen. Vielen Dank für Ihre 
Mitwirkung!
Ziele und Inhalt des Konzepts:
Wichtige Ziele in den Städten, aber 
auch in den zahlreichen Ortschaf-
ten, sollen auf möglichst durchgän-
gigen Radrouten sicher und kom-
fortabel mit dem Fahrrad erreichbar 
sein. Das Konzept ist die Grundlage 
für die systematische Verbesserung 
der Radverkehrsbedingungen in 
den Verbundskommunen Ro-

dewisch, Auerbach, Ellefeld und 
Falkenstein. Die vorliegende Lese-
fassung liefert eine umfangreiche 
Bestandsanalyse, definiert Ziel-

netze für den Alltags- und den 
touristischen Radverkehr und stellt 
umfangreiche Handlungsoptionen 
bereit.

Vor 10 Jahren entstand die Idee, 
Zumba im TV Ellefeld anzubieten.
Nachdem ich Zumba privat schon 
kennengelernt hatte, ergab sich die 
Chance, diese Abteilung zu gestalten. 
Somit starteten wir am 05.09.2014 mit 
der ersten Zumbastunde. Mit lateina-
merikanischen Rhythmen wie Salsa, 
Bachata, Cha Cha Cha, Merengue, 
uvm. lassen wir freitags den Hallen-

boden beben. Ganz nebenbei trainie-
ren wir Ausdauer, Beweglichkeit & 
Koordination. „Zum Glück“ hat Beto 
Perez dieses megatolle Konzept in die 
ganze Welt getanzt. Auch so können 
wir dankbar auf 10 Jahre zurück 
blicken & uns auf die zukünftigen 
freuen! Schaut gerne vorbei & seid mit 
dabei! Kontakt: franziska.morgner@
tv-ellefeld.de
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Kneipp-Kita Knirpsenland 
 Herbstliche Grüße senden wir 
Ihnen, liebe Amtsblattleserinnen 
und -lesern aus unserem schönen 
Knirpsenland. Zum Start des neuen 
Kitajahres herrschte wieder großer 
Umzugs-Trubel in unserer Kita. So 
wurden aus Häschen plötzlich Bär-
chen, Mäuse oder auch Igelkinder. 
Unsere ehemaligen Igel, welche 
nun Fröschlein sind, hatten eine 
besonders aufregende Umzugszeit. 
Ihr Zimmer wurde frisch gemalt, 
strahlt jetzt wieder richtig hell 
und freundlich, dank Herrn Teetz 
(Papa eines Zwillingspärchens aus 
unserer Käfergruppe), welcher in 
seiner Freizeit (an 2 Nachmittagen 
bis zum Abend hin) den Gruppen-
raum komplett neu renoviert hat. 
Unsere Antje - Gruppenleiterin 
der Frösche - hat dann natürlich 
noch für den letzten Schliff gesorgt, 
um für die Frösche einen Wohl-
fühlraum zu schaffen, in dem sie 
inzwischen alle zusammen fröhlich 
ihre Zeit verbringen dürfen. Als die 
ehemaligen Igelkinder ihren neuen 
Gruppenraum erobern durften, 
strahlten sie mit dem glanzvollen 
Zimmer um die Wette. An dieser 
Stelle möchten wir es natürlich 
nicht versäumen, dem f leißigen 
Papa ein knirpsenstarkes Lob und 
ein riesengroßes Dankeschön zu 
übermitteln. Die teilweise noch 
sehr warmen Septembertage haben 
wir natürlich ausgiebig im Freien 
genutzt und waren oft den ganzen 
Tag an der frischen Luft. So manche 
Gruppen haben die schönen Seiten 
des Herbstes bei Spaziergängen 
entdeckt und beobachtet, wie der 
Herbst die Natur verändert. Unser 
schöner Stadtpark wird super gern 
von unseren Gruppen besucht, 
ist man dort doch mittendrin im 
Naturreich. Auch unsere Käfer und 
auch die Spatzen waren auf den 
Pfaden der Natur unterwegs und 
haben verschiedene Naturmate-
rialien gesammelt – von Blumen, 
Gräsern über Stöcke, Rinde und 
vieles mehr … . Ihre Schätze haben 
die Kids dann aufgeklebt, z.B. in 
einem selbstgebastelten runden 
Rahmen, dabei sind echt tol le 
Einzelwerke entstanden. Wisst ihr 
eigentlich, was dem Herbstwind am 
meisten Freude bereitet? Er liebt es, 
Blätter tanzen zu lassen und wenn 
er dann mal müde ist, landen die 
Blätter alle auf der Erde - so wie 
in unserem tollen Garten - mit 
den vielen alten Bäumen. Unser 
f leißiger Hausmeister Thilo hat 
gemeinsam mit den Kindern das 
schon heruntergefallene Laub zu-
sammengeharkt und dann wurde 
es mit Rechen und Schaufeln in 

die Schubkarre befördert. Dabei 
hatten alle richtig viel Freude. 
Auch so gab es einiges bei uns im 
Garten zu entdecken, einige Kin-
der haben eine riesengroße Heu-
schrecke gefunden, und sie dann 
ganz vorsichtig bei sich auf den 
Händen und Armen laufen lassen. 
Das war echt spannend und auch 
aufregend, denn die Heuschrecke 
ist ihnen auch immer mal wieder 
davongesprungen und dann ging 
das Abenteuer von vorne los. Die 
Eichhörnchengruppe interessierte 
sich sehr für das Thema Bienen. 
So entstand ihr super spannendes 
Projekt. Hier erfuhren die Kinder 
ganz viel Wissenswertes zu den 
wertvollen und emsigen Tierchen. 
Sie schauten sich den Aufbau von 
Waben genauer an und erforsch-
ten, was darin eigentlich passiert. 
Ganz spannend waren die Fragen: 
„Wie sieht Bienenwachs eigentlich 
aus und wie überhaupt entsteht 
Bienenwachs?“ Das schöne Projekt 
wurde natürlich mit allen Sinnen 
erlebt, so haben die Eichhörnchen 
verschiedene Lieder, Fingerspiele 
und Gedichte kennengelernt und 
natürlich durften sie sich selbst 
auch künstlerisch ausleben und 
ihre eigene Biene mit Farbe gestal-
ten. Ein ganz besonderes Highlight 
war die eigene Herstellung von 
verschiedenen Honigsorten. Na-
türlich wurden diese dann auch 
verkostet und von allen Kids mit 
„super lecker“ bewertet. Unsere 
fleißige Petra Schulz, welche Tag für 
Tag dafür sorgt, dass unsere riesige 
Einrichtung immer wieder glänzt, 
hatte einen Spendenaufruf für das 
Tierheim „Kandelhof “ Plauen in 
unserer Einrichtung gestartet, denn 
auch uns ist das Tierwohl wichtig 
und liegt uns am Herzen. Ihr sehr 
persönlich und liebevoll gestalteter 
Aufruf wurde natürlich „erhört“. 
So kamen von vielen Familien und 
auch einer Helferin Spenden im 
Tierheim an. Eine unserer Mamas, 
welche mit einem Gewerbe in der 
Falkensteiner Schloßstraße tätig 
ist, hat den Spendenaufruf in ihrem 
tollen Geschäft ausgehängt und 
eine Spendenbüchse aufgestellt. 
Sicher gab es auch noch die eine 
oder andere direkte Spende, von 
der wir nicht wissen. Darum stellen 
wir stellvertretend die Dankeskarte 
des Tierheimes hier ein und sagen 
im Namen unseres Teams mit Petra 
Schulz „DANKESCHÖN“ an alle, 
die sich an dieser tollen Aktion 
beteiligt haben. Traditionell finden 
zum neuen Kitajahr immer unsere 
Elternnachmittage statt, in denen 
mit den Eltern besprochen wird, 
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was für Ihr Kind und die Gruppe 
wichtig ist, Fragen geklärt werden, 
zukünftiges geplant wird u.v.m. ... 
Wir freuen uns sehr, liebe Eltern, 
dass Sie diese Termine wahrneh-
men und zum Austausch mit den 
ErzieherInnen so rege nutzen. Der 
Staffelstab für unser „Generati-
onenprojekt“ mit dem Senioren-
heim K & S wurde von den Schulan-
fängern an unsere Spatzengruppe 
symbolisch weitergereicht und am 
18. September lernten die Senioren 
und Seniorinnen die Spatzenkinder 
kennen und verbrachten gemein-
sam eine schöne Zeit. „Der Herbst 
ist da, heia hussassa” so hießen 
wir Knirpsenländer mit einem 
Herbstfest die bunte, tolle Jahres-
zeit mit fröhlichen Liedern, Spiel 

und Spaß willkommen. Alle Jahre 
wieder läutet der Kirmesumzug 
unsere Falkensteiner Kirmestage 
ein und natürlich waren wir am 
27. September 2024 auch wieder 
mit dabei und zogen fröhlich mit 
vielen bunten Luftballons durch die 
Stadt. Am 28. September konnten 
sich viele Besucher an unserem Ku-
chenbasar verwöhnen lassen; dort 
gab es so viele Leckereien. Danke 
an dieser Stelle, wollen wir sagen, 
an alle fleißigen Muttis, Papas und 
Helfer, die dabei waren und Kuchen 
für uns gebacken haben. So, das war 
es erstmal wieder von uns. Unser 
Knirpsenlandteam wünscht allen 
Amtsblattlesern und -leserinnen 
eine schöne Zeit, bis zum nächsten 
Monat. 

Wanderpokal geht zur Jugendfeuerwehr
nach Oberlauterbach
Hallo liebe Freunde der Jugendfeu-
erwehr Oberlauterbach,
wie in der letzten Ausgabe des 
Amtsblattes erwähnt, haben wir 
zum diesjährigen Kreisausscheid 
Leistungsmarsch der Jugendfeu-
erwehren des Vogtlandkreises den 
1. Platz in der Altersklasse I belegt 
und uns erfolgreich gegen 26 andere 
Jugendfeuerwehren durchgesetzt. 
Der Wettkampf fand am 15.06.2024 
in Schöneck statt und wir stellten 
uns den feuerwehrtechnischen und 
erlebnispädagogischen Herausfor-
derungen, die uns auf der rund 5km 
langen Strecke durch den Schönecker 
Wald begegneten. Lange mussten 
wir auf unseren Pokal warten. Am 

31.08.2024 war es dann endlich so 
weit. Wir konnten uns den langer-
sehnten Pokal abholen. Im Rahmen 
einer anderen Jugendfeuerwehrver-
anstaltung fuhren zur Siegerehrung 
nach Reichenbach. Dort angekom-
men, wurden die ersten drei Plätze 
der jeweiligen Altersklassen geehrt. 
Voller Stolz und Zufriedenheit über 
den Erfolg nahmen wir nicht nur den 
Wanderpokal mit nach Oberlauter-
bach, sondern jeder auch eine eigene 
Medaille. Der Pokal verweilt nun bis 
zum nächsten Leistungsmarsch bei 
uns. Unser Ansporn ist es, den Pokal 
zwei weitere Male zu verteidigen, so-
dass er nicht weiterwandert. Drückt 
uns gern dafür die Daumen. 
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Kreatives

Liebe Leser und Leserinnen der 
Strolche Post,
ein aufregender Monat liegt hin-
ter uns Strolchen und es gibt jede 
Menge super schöne Sachen zu 
berichten. Da weiß man doch vor 
lauter Schreck gar nicht wo man an-
fangen soll.  Es ist ruhiger geworden 
bei uns im Kindergarten, denn eine 
große Scharr an Schulanfängern hat 
ihren Weg in die Schule angetreten. 
Wir haben den Sommer in vollen 
Zügen genossen und viele von uns 
Strolchen hatten einen tollen Urlaub 
gemeinsam mit unseren Eltern. 
Auch bei uns im Kindergarten 
wurde regelmäßig die Badehose 
und der Bikini ausgepackt und 
dann ging es für die Kleinen in die 
„Matschmuscheln“ und wir großen 
Strolche durften die Wasserbahn hi-
nunter sausen. Was für ein Spaß, ich 
kann euch s̀ sagen. Das laute Lachen 
und Kichern konnte man bestimmt 
im ganzen Dorf hören. Ein neuer 
Strolch kam im Laufe des Sommers 
auch zu uns nach Oberlauterbach.
Wir dürfen vorstellen … Mattis. 
Lieber Mattis, wir Strolche und 
unsere Erzieher begrüßen dich 
recht herzlich und freuen uns sehr 
dich als Mitglied in unserer kleinen 
aber feinen Gruppe zu haben. Ge-
nieße auch du die Zeit bei uns auf 
dem Lande und lerne die Vorzüge 
der Natur und des Dorfes kennen, 
schätzen und auch lieben. Wir hof-
fen auf eine schöne und unvergess-
liche Zeit in unsere Mitte. Ab sofort 
bist du ein waschechter Strolch und 
das bedeutet, viele Erkundungen, 
neue Freunde und natürlich jede 

Menge Spaß. Nun neigt sich der 
Sommer langsam dem Ende zu 
und wir Strolche bereiten uns so 
langsam auf den bunten Herbst 
vor. So dekorieren wir gemeinsam 
unseren Kindergarten und fiebern 
verschiedenen Highlights entgegen. 
Gemeinsam werden wir alle zum 
Kirmesumzug in der großen Stadt 
Falkenstein dabei sein, organisieren 
bei uns im Dorf eine Altkleider-
sammlung und gehen mit schnellen 
Schritten unserem alljährlichen 
Lampionumzug entgegen. Aber 

zu viel wird noch nicht verraten, 
also seit gespannt auf die nächste 
Ausgabe unserer Strolche-Post.
Wir wünschen euch bis dahin allen 
eine ruhige Zeit und genießt die 
hoffentlich schönen letzten Tage mit 
Sonnenschein.
Bis dahin grüßen euch eure 
Lauterbacher Strolche

Lauterbacher Strolche

Am Freitag, den 6. Sept., kamen ca. 
13 Kinder und auch Erwachsene 
zum Filzen in die Scheune des 
Umgebindehauses in der Neu-
städter Straße in Oberlauterbach 
zusammen. Unter fachkundiger 
Anleitung von Frau Müller konnte 
jeder, nach seinen Vorstellungen, 
sein individuelles Kunstwerk filzen. 
Für den entsprechenden Rahmen 
sorgten Mitglieder des Vereins, die 
das Umgebindehaus betreuen. Am 
Ende gingen die Kinder mit ihren 

Mutti`s und Omas zufrieden mit 
ihrem tollen Filzprodukten nach 
Hause.
Für den 6.11.24 und bei entspre-
chender Nachfrage am 13.11.24 
ist das Basteln von Papiersternen 
im Quilling Stil mit Frau Freund 
geplant. Da die Anzahl der Plätze 
begrenzt ist, bitten wir um Anmel-
dung bei Frau Freund unter 0152 
09411963 oder bei Frau Kropf  unter 
0151 1875227  
Unkostenbeitrag 7,- €

GLAS- & GEBÄUDEREINIGUNG STEINER GBR

RUFEN SIE UNS AN
Telefon (0 37 44) 21 28 30

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

BERND  STEINER & ANNE TIEPNER 
MEISTERBETRIEB - INNUNGSBETRIEB

Hauptstraße 105 · 08209 Auerbach OT Rebesgrün 
E-mail: gebaeudereinigung-steiner@t-online.de

www.gebaeudereinigung-steiner.de

Unsere Leistungen:

✘ Glas- und Rahmenreinigung ✘ Teppichbodenreinigung,
✘ Unterhaltsreinigung ✘ Reinigung von Polstermöbeln
✘ Treppenhausreinigung ✘ Hausmeisterdienste
✘ Baureinigung ✘ Grünflächenpflege, Winterdienst

Kreisfahrbibliothek
Termine 2024

Umweltzentrum 12.00 Uhr-13.00 Uhr
in den Ferien 10.30 Uhr-11.00 Uhr 

11. Oktober 
08. November
06. Dezember

Den gesamten Tourenplan sowie
das Anmeldeformular finden Sie auf unserer Webseite:

www.kreisbibliothek-vogtland.de
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Tag und Nacht für Sie erreichbar:

0173 5196822

www.bestattungen-auerbach.de

Filiale Treuen:
André W. Ludwig
geprüfter Bestatter
Bahnhofstraße 25
08233 Treuen

Filiale Auerbach:
Isabel Ludwig

Inhaberin / Geschäftsführerin
Pfarrgasse 3

08209 Auerbach

   gem
einsam für Sie da!

    Wir sind

Heimatverein Trieb/Schönau
TR I EB / S CHÖNAU
Liebe Leserinnen und Leser des 
Falkensteiner Amtsblattes,	
am 27. Oktober 2024 um 14.30 Uhr 
ist das Bandonion-Orchester unter 
der Leitung von Herrn Robert Wall-
schläger aus Carlsfeld zu Gast in un-
serem Heimatverein Trieb-Schönau 
e.V.. Unter dem Motto „Tango und 
mehr“ versüßen wir Ihnen den 
Nachmittag. Eintritt kostet 7 Euro. 
Reservierungen unter 037463/88239 
oder 89043. Sie sind herzlich in 
unserer Hutzenstube Trieb dazu 
eingeladen zu guter Musik und 

g u t e m  K u c h e n ! ! 
Noch ein Aufruf an 
Alle!! Welcher Samm-
ler oder Hobbykünstler 
würde gerne seine Exponate zur 
nächsten Weihnachtsausstellung 
in unserem Haus ausstellen? Und 
wer kann noch einen alten Hand-
webstuhl bedienen und diesen zu 
unseren Ausstellungen vorführen? 
Melden Sie sich bei Frau Riedel 
037463/88239 oder Herrn Hegner 
037463/83983. Ihr Team vom Hei-
matverein Trieb-Schönau e.V.

KürbisKunst

den 3 schönsten und den 3 schaurigsten winken tolle Preise

mach mit und sei zu Halloween dabei

2. Schönauer KürbisGlühen~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

komm mit Deinem geschnitzten Kunstwerk am

ab 17:00 Uhr auf das Schönauer Badgelände

- Teelichter gibt es von uns - 

Der Schönauer Ortschaftsrat  & der Badverein Schönau e.V.

- gerne könnt Ihr schon in Euerer Halloweenverkleidung kommen -  

Beim Kinderschminken wird der Zauberpinsel geschwungen,
in der Hexenküche wird es in Kesseln blubbern,

und am Feuer wird es knistern und brutzeln.
Kalte & warme Zaubertränke stehen für Euch natürlich auch bereit.

dort werden alle Kürbisse ausgestellt und mit Einbruch der Dunkelheit
von einer unabhängigen Jury prämiert

Samstag, den 26.10.2024

Wir freuen uns schon auf Euch!
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Künstler, 
Bastler, Sammler, Tüftler… 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Ihr habt ein besonderes Hobby? 

Dann stellt es uns vor und wir stellen es aus. 
 
 

WO:     Heimatstube Trieb / Schönau 
WANN:  zur Weihnachtsausstellung 

          an mind. 5 Sonntagen von Nov. – Jan. 

WIE:     in verschlossenen Vitrinen 

 

~~~ Belohnung garantiert! ~~~ 
 

 
Kontakt: Frau Kaßler-Strobel 015782559939  

  Frau Riedel 037463-88239 

 

Heimatverein Trieb/Schönau e.V. - Schulstraße 1 – 08239 Trieb 

    

                                

 

 

Seitdem ich so ein Smartphone hab, hält mich dieses Ding auf Trab.
Nicht, dass es klingelt ohne Unterlass

und jemand telefonieren will mit mir, ob ernstlich oder nur zum Spaß.
Nein, es sind die anderen Funktionen, weshalb scheint ś das Betreiben dieses Dings solls lohnen.

Zum Beispiel: wieviel Schritte ich gemacht,
seit dem Aufstehen und dem Gehen ins Bett bei Nacht,

wo grad der Sprit am billigsten ist und was das Thermometer
für ne Temperatur in Timbuktu misst.

Was, wo und wann woanders los, auf welcher Straße grad ist der Andrang groß,
oder Bildchen von wildfremden Leuten zeigt ś mir an,

was ich wie schlechter oder besser machen kann,
wie der Fremde grad ein Eis verspeist oder sein Hündchen in die Eck des Parkes schei…

Aber das Beste ist die Wetter App - fast der einzge Grund, warum ich das Ding so mit mir schlepp.
Die zeigt in Echtzeit dir das an, was man sehen und auch fühlen kann.

Sie berichtet dir, wann denn der Regen kommen soll,
dass du auch nen Schirm dabei - das ist doch toll!

So schau ich also neulich vor dem rausgehen rein in meine App,
dass ich für ś Wetter auch das Richtige dann mit mir schlepp.

Sonne satt, sagt mir der Kasten - nimm genug Wasser mit, denn bei Hitze soll man rasten.
Aber wie die Zeit dann so vergeht, ne neue Erkenntnis in meiner App drinsteht.

Das mit der Sonne hat sich grad verschoben und Wasser kommt ganz kostenfrei von oben.
Natürlich steht der Schirm ja noch zu Haus,

denn die App gab die Regenmeldung viel zu spät erst raus.
Ich also wie ein begossner Pudel – trink vor Wut auf Ex

die Flasche mit dem mitgeschleppten Sprudel.
Weil das braucht ś, sagte mir heut früh die App - ich denk bei mir nur: Mensch bin ich ein Depp.
Statt auf mein Aug und Hirn heut früh zu vertrauen, denn man sah den Himmel schon ergrauen,

verlässt man sich auf diese App ganz blind,
weil die Smartphones schließlich schlauer als wir Menschen sind.

Und für alle die noch keine WetterApp, geb ich den Tipp vom alten Bauer Sepp:
Kräht der Hahn früh auf dem Mist, ändert sich das Wetter oder es bleibt wie es ist!

Mike Riedel
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Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

0 39 44 -36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Briefhüllen rundum bedruckt 

03 7467 - 289823

Liebe Neustadt – Freunde!

Auf ein Wort

Dorfwettbewerb – „Unser Dorf hat Zukunft“

Angebot – Augenuntersuchung in Neustadt

Vom 12.-14.9.2025 findet im meck-
lenburgischen Neustadt-Glewe das 
47. Treffen der Arbeitsgemeinschaft 
„Neustadt in Europa“ statt. Gerne 
wollen wir wieder mit einer Reise-
gruppe daran teilnehmen. Dazu ist 
es notwendig, baldmöglichst Bus 
und Hotelzimmer zu buchen. Und 
damit wir das tun können, bitten 

wir um rasche Anmeldung! Diese 
kann entweder bei Ute Franke unter 
03745-75 969 73 oder der Gemein-
deverwaltung unter 03745-714 00 
erfolgen. Die Meldungen sollten uns 
bis zum   15.10.24   erreichen! Ich 
hoffe auf rege Teilnahme und freue 
mich jetzt schon!!!
Eure Reisetante Ute Franke

Liebe Einwohnerinnen und Ein-
wohner, unser neuer Gemeinderat 
hat die Arbeit am 27. August im 
Zuge der konstituierenden Sitzung 
aufgenommen. Mit Jana Schlenker 
und Mirijam Dressel konnten zwei 
neue Mitstreiterinnen begrüßt 
werden. Mit dem Gelöbnis aller 
Gemeinderäte kann somit die 
wichtige Tätigkeit für unsere Ge-
meinde Neustadt begonnen werden. 

Wir wollen auch in den nächsten 
5 Jahren unsere schöne Gemein-
de weiter gestalten, lebenswert 
entwickeln und auch für weitere 
Wirtschaftsansiedlungen sorgen.  
Wir werden viel Kraft und Energie 
investieren müssen, um in diesen 
anstrengenden Zeiten unsere Ziele 
zu erreichen.
Bert Blechschmidt 
Bürgermeister

Wo: Bürgerhaus Neustadt, Oelsnit-
zer Straße 40, Wann: am Freitag, 22. 
November 2024 
Wer ist Mirantus Health?
Mirantus ist ein aus der Forschung 
hervorgegangenes Gesundheits-
startup aus Berlin mit dem Ziel, 
den niederschwelligen Zugang zu 
augengesundheitlicher Versorgung
zu verbessern. Mirantus wurde 2023 
von Handelsblatt und Techniker 
Krankenkasse als eines der TOP10 
innovativsten Gesundheitsstartups 
Deutschlands ausgezeichnet.

Was macht Mirantus?
Das neuartige Mirantus Versor-
gungsmodell ermöglicht wohnort-
nahe Augenuntersuchungen in der 
Form nicht-ärztlicher Messungen 
durch speziell geschulte Optome-
tristen mit modernsten mobilen Ge-
rätschaften vor Ort. Im Anschluss 
besteht die Option, die Ergebnisse 
durch Augenärzte digital aus der 
Ferne auswerten zu lassen. Etwa 
40% aller Landkreise werden in 
Deutschland in den nächsten 10 
Jahren von Unterversorgung be-

Ende August war es wieder einmal 
soweit. Im Zuge des regionalen 
Wettbewerbes „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ besuchte unsere Gemeinde 
eine Delegation des Landratsamtes 
zur Präsentation der Wettbewerbs-
unterlagen. Nach 12 Jahren Abwe-
senheit haben wir uns entschlossen, 
als Gemeinde Neustadt wieder 
einmal teilzunehmen. Nach der 
Gesprächsrunde mit allen Beteili-

gten und Filmdokumentation ging 
es auf Rundfahrt mit dem Mann-
schaftstransportfahrzeug der FFW 
Neustadt an viele prägnante Punkte 
unserer Gemeinde. Die neue Um-
gehung S303, das Vugel-Hotel, das 
Bezelberggelände und auch das 
Sportgelände waren Haltepunkte 
unserer kleinen Reise. Am Ende 
trafen sich noch einmal alle Betei-
ligten zu einem kleinen Frühstück 

in der wunderschön geschmück-
ten Dorfscheune in Poppengrün. 
Die Kindergartenkinder aus dem 
Sonnenpferdchen überraschten 
die Gäste mit 2 stimmungsvollen 
Liedern. Ich denke, wir haben uns 
als Gemeinde Neustadt würdevoll 
und zukunftsorientiert präsentiert. 
Welcher Platz am Ende des Wett-
bewerbes erreicht wird, liegt nicht 

mehr in unserer Hand.  Ich bedanke 
mit ganz herzlich bei Christiane 
und Heike für die Ausarbeitung der 
65 Seiten Präsentation, bei den 3 
Damen der Dorfgemeinschaft Neu-
stadt für die Begleitung, unserem 
Kindergarten Sonnenpferdchen und 
besonders auch bei den Helfern zur 
Ausgestaltung der Dorfscheune und 
unserem Bauhof.Der Bürgermeister
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droht sein, in ersten Regionen zeigt 
sich dies schon heute. Das Miran-
tus Modell hat sich u.a. bereits in 
Mecklenburg-Vorpommern,
Schleswig-Holstein, Sachsen, Sach-
sen-Anhalt, Thüringen, und Hessen 
(z.B. in Boizenburg, Büchen, Ol-
bernhau, Lichtenstein, Hohenstein-
Ernstthal, Calbe und vielen weite-
ren Gemeinden) bewährt.
Wie funktioniert die Versorgung
genau?
Das Mirantus Versorgungsmodell 
besteht aus zwei Komponenten:
1) Vor Ort werden Augenunter-
suchungen in der Form nicht-
ärztlicher Messungen durch speziell 
ausgebildete Optometristen der Mi-
rantus Health GmbH durchgeführt. 
Zu den Untersuchungen zählen 
u.a.: Augeninnendruckmessung, 
Netzhautaufnahme, Aufnahme 
des vorderen Augenabschnitts, 
Sehschärfebestimmung sowie die 
Überprüfung der aktuellen Bril-
lenstärke.
2) Im Anschluss an den Check-Up 
vor Ort werden die Messdaten 
durch Augenärzte/-ärztinnen in 
Deutschland mittels Mirantus-
Plattform ausgewertet. Im Nach-
gang erhalten die Teilnehmer einen 
schriftlichen Ergebnisbericht per 
E-Mail oder Post. Optional kann 
bei weiterem Abklärungsbedarf 
ein Termin in einer Praxis oder 
eine Videosprechstunde vereinbart 
werden. Für die Messungen vor Ort 

fallen Selbstkosten i.H. von 69€ an. 
Darin enthalten ist auch eine Auge-
ninnendruckmessung.
Was passiert nach
der Untersuchung vor Ort?
Die Messergebnisse werden von 
Mirantus an eine/n Augenarzt/-
ärztin übermittelt, welche/r die 
Messdaten auf Abweichungen von 
einer altersentsprechenden Norm 
auswertet. Teilnehmer erhalten ab-
schließend einen Ergebnisbericht, 
der jedoch keine Diagnose enthält 
und die Diagnosestel lung und 
Behandlung durch einen eine/n 
Augenarzt/-ärztin  nicht ersetzt. 
Fokus der Vorsorgeuntersuchung 
ist vielmehr die Früherkennung 
von Veränderungen des Sehens bzw. 
des vorderen und hinteren Augen-
abschnitts. Mirantus selbst ist kein 
medizinischer Leistungserbringer 
und stellt keine Diagnosen. Sollte 
im Ergebnisbericht eine weitere 
Abklärung in einer Augenarzt-
praxis empfohlen sein, besteht die 
Möglichkeit, z.B. über die Mirantus 
Plattform Termine in einer Praxis 
oder Videosprechstunden zu su-
chen und zu vereinbaren.
Wie kann man sich anmelden?
Eine Anmeldung kann unter: 
www.mirantus.com oder unter 030 
232578130 (Telefonzentrale) erfol-
gen. bzw. dienstags und donnerstags 
in der Gemeindeverwaltung unter 
Tel.Nr. 03745/71400
Mindestalter: 18 Jahre.

In 8 Monaten ist es wieder soweit 
und die nächste Auflage unseres 
Maifestes findet statt. Wie immer 
wird über 4 Tage am Himmel-
fahrtswochenende gefeiert. Dabei 
steht unser nächstes Maifest einmal 
mehr unter einem ganz besonderen 
Motto – 75 Jahre Gesamtgemeinde 
Neustadt.  Das Organisationsteam 
rund um das Maifest hat sich bereits 
das ein oder andere Mal zusam-
mengesetzt und einen ersten Plan 
für den Ablauf des Festwochen-
endes zusammengestellt. Dabei 

wird durch uns auf Altbewährtes 
zurückgegriffen, jedoch findet auch 
ganz viel Neues seinen Platz in den 
vier festlichen Tagen.  An Christi 
Himmelfahrt findet wie immer 
Festzeltbetrieb mit einem bunten 
Programm statt. Dabei wird wieder 
Blasmusik gespielt und es gibt viel 
für unsere Kleinen mit Hüpfburg 
und einigen kleinen Spielen zu 
entdecken. Am Abend heizt letzt-
endlich DJ Stolli wieder im Festzelt 
ein und bringt den Tag mit viel 
guter Laune zu Ende.  Der Freitag 

Maifest 2025 -Es geht wieder los.

ist dann der Tag, welcher ganz im 
Zeichen unserer Gesamtgemeinde 
und unserer Heimat steht. Neben 
dem Kottengrüner Trämpele wird 
es einen Vortrag über die Gesamt-
gemeinde Neustadt – Früher und 
Heute - geben. Anschließend wird 
unser Bürgermeister Bert Blech-
schmidt das 5. Maifest mit einer 
Feierstunde zur Gesamtgemeinde 
Neustadt und dem Faßanstich offi-
ziell eröffnen. Abschließend werden 
unsere altbekannten Freunde „De 
Erbschleicher“ am Freitagabend das 
Festzelt wieder zum Beben bringen. 
Am Samstag werden dann wieder 
unsere Kleinen mit ihren Familien 
und ganz viel Spaß in den Vorder-
grund gestellt. Dabei wird es ganz 
viele tolle Spiele für Jung und Alt 
geben. Neben Blasmusik am Nach-
mittag und unserem DJ Stolli wird 
am Abend die Band „Meilenstein“ 
die Hütte zum Kochen bringen.
Der Sonntag stellt allerdings das 
Highlight des nächsten Maifestes 
dar. Dieser beginnt zunächst wie 
immer mit einem Festgottesdienst 
im Zelt mit anschließendem Früh-
schoppen. Am frühen Nachmittag 
beginnt dann der große Festumzug 
zum Jubiläum 75 Jahre Gesamtge-
meinde Neustadt. Dieser wird, nach 

aktueller Planung, in Neudorf be-
ginnen und über Poppengrün nach 
Neustadt zum Festplatz ziehen. Alle 
Gewerbetreibenden sowie Vereine 
wurden bereits angeschrieben 
und um Teilnahme gebeten. Aber 
auch Privatpersonen sind herzlich 
eingeladen, sich mit einem Motto 
zum Jubiläum zu beteiligen. Wer 
sich mit einbringen möchte, wen-
det sich bitte an Sebastian Schüler 
(0162/2605072) als Organisator des 
Umzuges oder direkt an die Dorf-
gemeinschaft Neustadt unter info@
dorfgemeinschaft-neustadt.de. Wir 
freuen uns über jeden, der sich beim 
Umzug mit einbringen möchte. 
Nach dem Umzug lassen wir unser 
Maifest dann im Festzelt bei Musik, 
Spaß und guter Laune ausklingen.
Nur gemeinsam können wir unser 
5. Maifest unter dem Motto 75 
Jahre Gesamtgemeinde Neustadt 
gestalten und zum Erfolg führen. 
Es soll ein Fest für alle in unserer 
Gemeinde werden, nicht nur für die 
Neustädter. Daher bitten wir alle, 
bringt euch mit ein. Solltet ihr Ideen 
haben, meldet euch einfach bei uns.
Lasst uns unser Dorfleben gemein-
sam gestalten und das 5. Maifest 
zum Schönsten werden.
Steve Lisch
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Rückschau zum 7. Hoffest Poppengrün
Nach einer längeren Pause stieg am 
24.8. das nunmehr 7. Hoffest im 
Areal von KITA / Kulturscheune 
/ Sportlerheim im Ortsteil Pop-
pengrün. Den Auftakt bildete die 
Verkostung der beim Aschkuhng-
Wettbewerb eingereichten Kuchen. 
In der Jury saßen in diesem Jahr 
Konditormeisterin Isabelle Bolz, 
Bäckermeister Ralf Jahnsmüller 
und Landtagsabgeordneter Sören 
Voigt. 9 Hobby-Bäckerinnen und 
–Bäcker hatten ihre Produkte ap-
petitlich angerichtet. Ab 14.15 Uhr 
wurden die Kostproben von der 
Jury in der Kulturscheune verkostet 
und fachmännisch bewertet. Zwi-
schenzeitlich gab es 2 punktgleiche 
Backwerke. Also wurde nochmals 

von jedem dieser Kuchen ein Stück 
abgeschnitten und der Jury für die 
Entscheidung serviert. Und dann 
stand die „Aschkuhng-Königin 
2024“ fest: Andrea Schmidt aus 
Poppengrün mit ihrem Marmor-
Rührkuchen! Ihre „Krönung“ fand 
im Rahmen der offiziellen Fester-
öffnung durch den Bürgermeister 
Bert Blechschmidt statt. Genau 
wie die Enthüllung des Rabens 
von Holzbildhauer Silvio Ukat, der 
damit eine weitere Figur für den 
Spielplatz unserer KITA „Sonnen-
pferdchen“ angefertigt hat. Selbst 
konnte er in diesem Jahr nicht 
anwesend sein, weil er zeitgleich an 
einem Holzbildhauer-Symposium 
teilnahm. Das Hoffest bot bei strah-

lendem Sonnenschein eine Vielzahl 
an Attraktionen für Jung und Alt:
Fahrten mit Pferdekutsche und 
Feuerwehrauto, Bastelstraße und 
Malwettbewerb, Hüpf burg und 
Kinderschminken, eine Pflanzen-
Eintopf-Station und ein Schafgatter 
begeisterten die Kinder. Zahlreiche 
Verkaufsstände, eine vielfältige 
Kulinarik und musikalische Un-
terhaltung durch DJ Select bildeten 
den Rahmen für gemütliche und 
anregende Stunden für die er-
wachsenen Festbesucher. Seinen 
krönenden Abschluss fand das 
Hoffest am Abend mit dem Auftritt 
des „Kottengrüner Trämpeles“ in 

der Kulturscheune. Seit 30 Jahren 
stehen die 4 Protagonisten auf der 
Bühne und spielen Stücke und Sket-
che in vogtländischer Mundart. Im 
Jubiläumsprogramm brachten sie 3 
ihrer erfolgreichsten Stücke auf die 
Bühne. 120 begeisterte Zuschaue-
rinnen und Zuschauer lachten herz-
haft und spendeten reichlich Beifall.
An dieser Stelle sei allen Organisa-
toren und Helfern, Händlern und 
Standbetreibern und natürlich 
all unseren Gästen ein herzliches 
„Dankeschön!“ gesagt. Es war ein 
tolles Fest und man kann sich jetzt 
schon auf die nächste Ausgabe in 2 
Jahren freuen!

Geburtstagsspruch
Allen Geburtstagskindern der Gemeinde Neustadt meine herzliche 

Gratulation zum Ehrentag und die besten Wünsche für das kommende 
Lebensjahr. 

Ihr Bürgermeister Bert Blechschmidt
Es sind nicht die Jahre, die in unserem Leben zählen, sondern das Leben in 

unseren Jahren.
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Neues aus der SG Neustadt Familie
C- und B-Juniorinnen im Sachsenpokal 
eine Runde weiter
Unsere beiden Juniorinnen-Mann-
schaften der Spielgemeinschaft 
Neustadt/Jößnitz/Erlbach hatten 
im Achtelfinale des Sachsenpokals 
wieder eine weite Reise vor sich. 
Am Samstag, 7. September, trafen 
die B-Juniorinnen auswärts auf 
den 1. FFC Fortuna Dresden. Hier 
konnte das Spiel nach einer 2 : 0 
Führung unserer Mädels am Ende 
mit 2 : 1 gewonnen werden. Marlena 
Forster und Kimberly Pältz erzielten 
die Treffer für unsere Spielgemein-
schaft. Nach dem Spiel traf man 
sich mit den C-Juniorinnen in der 
Jugendherberge Bautzen, wo man 

übernachtete. Am Sonntag spielten 
dann unsere C-Juniorinnen das 
Achtelfinale gegen den SV Ludwigs-
dorf, nahe der polnischen Grenze. 
3 : 0 zur Halbzeit zurückgelegen 
und mit einer grandiosen, kämp-
ferischen Aufholjagd noch das 3 : 3 
geschafft. Das viel umjubelte Elfme-
terschießen ging mit 4 : 5 an unsere 
Spielgemeinschaft. Größten Respekt 
vor dieser Leistung. So stehen beide 
Mannschaften der Spielgemein-
schaft nun im Viertelfinale des 
Landespokal Sachsen. Ganz großer 
Dank an die beiden Trainer Dave 
und Peer, die Betreuerinnen und 
alle Eltern für diese Unterstützung 
und Einsatz für unsere Mädels.

F-Juniorenturnier in Neustadt 
Am Sonntag, 1. September, trafen 
sich im Bezelbergstadion der SG 
Neustadt 4 Jugendmannschaften 
der F-Junioren zum Fußballtur-
nier. Neben der gastgebenden SG 
Neustadt waren die SpG Werda-
Bergen, der SV Kottengrün und 
Grünbach Falkenstein angereist. 
Bei sonnigem Wetter im Modus 
Jeder gegen Jeden wurden viele 
spannende Spiele durchgeführt. 
Am Ende gewinnen alle Mann-
schaften des Turniers. Die Freude 

am Fußball spielen, Zusammen-
gehörigkeit und Disziplin sollen 
durch diese Turnierform geför-
dert werden. Anerkennend muss 
man erwähnen, die Entwicklung 
unserer eigenen F-Junioren in 
der letzten Zeit ist schon beein-
druckend. 
Danke an die beiden Trainer Steve 
und Tobi für die Organisation und 
an „Carmens Schlemmer Stübl“ 
für die Versorgung der vielen 
Eltern und Zuschauer. 

2. Turnier der G-Junioren
Auch unsere jüngsten Spieler mit 
den G-Junioren führten am 18. 
August im Bezelbergstadion ein 
Freundschaftsturnier durch. 8 
Mannschaften aus Irfersgrün, Er-
lbach, Wernesgrün, Trieb, Heins-
dorf, Oelsnitz und Klingenthal ka-
men mit großer Spielfreunde nach 
Neustadt. Das bestens organisierte 
Turnier unserer beiden Trainer Lars 
und Kevin zeigte wieder einmal, 
wieviel Arbeit, Freude und auch 
gute Nerven erforderlich sind, um 

diese kleinen Fußballer auf ihrem 
sportlichen Weg zu formen. Gute 
Erfolge bei allen Mannschaften wa-
ren zu erkennen. Das reine Ergebnis 
ist hierbei erst einmal zweitrangig 
zu bewerten. Spaß am Spiel, Freude 
am gemeinsamen Fußball spielen 
und viele Einsatzzeiten für alle 
Spielerinnen und Spieler stehen an 
erster Stelle. 
Danke auch an Carmen Schuldt für 
die sehr gute Versorgung der vielen 
Gäste am Sportgelände. 
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Sachsenmeister der Fährtenhunde
kommt erneut aus Neustadt
Am Ende eines sehr herausfordern-
deren Wochenendes konnte sich das 
Mitglied des SGHV Neustadt
e.V. Oliver Dressel gegen seine 
sächsische Konkurrenz mit einer 
beeindruckenden Leistung durch-
setzen. Mit 198 von 200 möglichen 
Punkten setze er damit ein klares 
Zeichen und konnte sich somit für 
die Ostdeutsche Meisterschaft des 
Schutz-und Gebrauchshunde Sport-
verbandes e.V. (SGSV) qualifizieren.
Die durch den SGHV Neustadt e.V. 
ausgerichtete Meisterschaft begann 
offiziell am Samstag, den 07.09.2024 

um 09:00 Uhr, wobei bereits die 
sogenannten Fährtenleger bereits 
gegen 06:00 Uhr mit dem Legen 
der Fährten in Altmannsgrün 
begannen. Der dort befindliche 
Acker stellte für die Teams eine 
Herausforderung dar, da er durch 
den fehlenden Regen und die hohen 
Tempersturen hart und staubig 
geworden war. Dennoch konnten 
gute Leistungen erzielt werden 
und bereits am ersten Tag konnte 
sich der Lokalmatador mit einem 
Punkt Vorsprung den Tagessieg 
sichern. Nach einem gemütlichen 
Abend auf dem Vereinsgelände in 
Neustadt, begann der zweite Tag 
wieder um 06:00 Uhr für Fährtenle-
ger und Unterstützungspersonal aus 
dem Verein. Um 10:00 Uhr wurde 
diesmal auf den Wiesen rund um 
Reumtengrün/Dorfstadt mit der 
Fährtenarbeit begonnen. Anders 
als erwartet stellten die Wiesen 
eine noch größere Herausforderung 
für die Teams dar und es kam zu 

einigen Abbrüchen. Auch hier war 
der Boden sehr hart und es konnte 
durch die Fährtenleger nur eine 
geringe Bodenverletzung erzeugt 
werden. Aber auch unter diesen 
Bedingungen konnte sich Oliver 
Dressel mit seiner Hündin „Erbse 
von der Friesenklippe“ klar durch-
setzen und erreichte die maximale 
Punktzahl.
Zum Abschluss der Veranstaltung 
fand eine würdige Siegerehrung auf 
dem Vereinsgelände statt. In diesem 
Zusammenhang möchten wir uns 
ausdrücklich bei der Firma Subro-

weit Futtermittel & Zubehör und 
dem Dachdecker Denny Arndt be-
danken, ohne diese die Geschenke 
an Teilnehmer und Fährtenleger 
nicht möglich gewesen wären.
Der gesamte Hundesportverein aus 
Neustadt zeigte eine tolle Leistung 
und konnte mit seinen engagierten 
Mitgliedern überzeugen. Alle Be-
teiligten wurden sowohl auf dem 
Vereinsgelände wie auch auf dem 
Fährtengelände bestens versorgt 
und begleitet. Das durchweg posi-
tive Feedback der Teilnehmer und 
Verantwortlichen veranlasste den 
Verein, sich um eine Ausrichtung 
weiterer Fährtenhundemeisters-
taften im Jahr 2026 zu bewerben. 
Nun aber gilt es erstmal das bereits 
im letzten Monat angekündigte 
Fährtenhunde Championat der 
belgischen Schäferhunde vom
19.10.-20.10.2024 genauso erfolg-
reich über die Bühne zu bringen. 
Wir bedanken uns schon jetzt bei 
allen Unterstützern.

Sprechtage IHK
Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und Gründungsinteressenten regelmäßig 
kostenfreie Sprechtage an. Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich.
Sprechtag Unternehmensnachfolge Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und 
Begleitung im Nachfolgeprozess Freitag, 11.10.2024, 09:00-14:00 Uhr, auch virtuell möglich
Information und Anmeldung: Ines Damm, Tel. 03741 214-3200 
Existenzgründungsberatung /) Konzeptprüfung täglich, 08:00- 15:00 Uhr, telefonisch und persönlich 
mit Terminvereinbarung, Kontakt: Yvonne Dölz, Tel. 03741 214-3301

Hospiz Termine Oktober 2024
Wir sind gern jederzeit für Sie da in schwerer 
Krankheit und in Trauer, für Fragen bezüglich 
Pflegegrad oder Schwerbehinderung, auch für 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung.
All unsere Dienste sind kostenlos.
Unser Kinderhospizdienst begleitet auch Familien mit schwer kranken 
Kindern. Alle unsere Mitarbeiter haben dafür eine adäquate Ausbildung. 
Gern nehmen wir uns Zeit. Kontaktieren Sie uns bitte unter Tel. Nr. 
0163-6149065 kostenlos und unverbindlich.
Unsere Trauercafés :
Auerbach, Am Graben 12 	 Montag, 	 07.10.24 15 – 17 Uhr
Klingenthal, Auerbacher Straße 78 	 Dienstag, 	 01.10.24 15 – 17 Uhr
Adorf, Schillerstraße 23 	 Montag, 	 07.10.24 16 – 18 Uhr
Oelsnitz, Zöphelsches Haus 	 Mittwoch, 	09.10.24 15 – 17 Uhr
Treuen, Kantorat 	 Do., 	 10.10.24 15 – 17 Uhr
Zusätzlich sind Trauer-Einzelgespräche jederzeit auf Anfrage möglich.
Ihnen allen viel Kraft für die täglichen Herausforderungen des Lebens.

Ihre Petra Zehe, Koordinatorin, Master Palliative Care
Pädiatrische Palliative Care
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DJ Select sorgt für Stimmung
im Kindergarten Sonnenpferdchen
Mit Beginn der regnerischen Tage 
verwandelten wir unsere kleine 
Turnhalle nebenan in einen bunten 
Tanzsaal. Wir Kinder, Erziehe-
rinnen und Erzieher aus dem Kin-
dergarten Sonnenpferdchen lieben 
es, gemeinsam zu feiern, zu tanzen 
und zu lachen. Das weiß auch unser 
Poppengrüner DJ Select und lud uns 
zu einer Kinderdisco ein. Als wir 
uns auf den Weg in die Turnhalle 
machten, hörten wir bereits den 
Rhythmus und konnten es kaum 
erwarten. Als wir die Tür öffneten, 
begrüßte uns ein buntes Lichtspiel, 
das der DJ mit seinen Scheinwerfern 
zauberte, und wir waren sofort 
in Partystimmung. An diesem 
Vormittag konnten wir kleinen 
und großen Tänzer auf der großen 
Tanzfläche zu unseren Lieblings-
hits tanzen. Wir drehten, wippten, 
hüpften und klatschten mit un-

seren Freunden frei zur Musik und 
freuten uns über Lieder, zu denen 
wir alle gemeinsame Tanzschritte 
und Bewegungen kannten. Auch 
Musikwünsche nahm der DJ gerne 
entgegen. Beim Stopptanz zeigte 
sich, wer von uns das beste Gehör 
hat. Mit einer Polonaise verließen 
wir schließlich die Tanzf läche, 
auch wenn wir noch viele Stunden 
hätten weitertanzen können. Zum 
Weitertanzen lädt DJ Select nun 
die Eltern und Großeltern ein und 
alle, die in Tanzlaune sind: Am 12. 
Oktober findet mit DJ Select und 
drei weiteren DJs die 2. Party in der 
Poppengrüner Kulturscheune statt. 
(Voranmeldung unter Dj-Select@
web.de) Wir aus dem Sonnenpferd-
chen wünschen allen Partybesu-
chern genauso viel Spaß, wie wir ihn 
an diesem Vormittag hatten!

Senioren auf Reisen
Unsere diesjährige „Fahrt ins Blaue“ 
führte uns nach ca. 2 Std. in die 
thüringische Stadt Eisenberg, be-
kannt auch durch die Waldkliniken, 

welche aber nicht das Ziel waren, 
sondern die vom Markt aus in ca. 5 
min. Fußweg erreichbare barocke 
Schlosskirche. Uns erwartete eine 
prunkvolle Innenausstattung mit 
schönen Stuckarbeiten und Fres-
ken sowie einer zweigeschossigen 
Orgel im Altarraum. Eine Dame 
im barocken Kostüm gewährte 
uns eine 45 minütige Audienz. 
Der Weg zum Bus führte uns über 
den Schlosspark und durch die 
Altstadt. Nicht weit von der Stadt 
entfernt liegt der Etzdorfer Hof, 
ein 4 Seitenhof mit Restaurant, 
Festscheune, Hofschenke, Hofla-
den und eigener Fleischerei. Hier 
erwartete uns ein Büfett mit Grill-

spezialitäten, Rostbratwurst, Steak 
mit verschiedenen Salaten und 
eine Bowle zur Begrüßung. Nach 
dem Essen war die Gelegenheit, 
den früheren Schweinestall, in dem 
sich das Bauernmuseum befindet, 
zu besichtigen. Hier konnten wir 
Landwirtschaft wie vor 100 Jahren 
erleben. Alter bäuerlicher Hausrat 
wurde mit viel Liebe gesammelt und 
für die Nachwelt erhalten. Nach der 
Führung erwarteten uns Kaffee und 
Kuchen. Vor der Heimreise konnten 
noch kulinarische Köstlichkeiten 
aus dem Hofladen erworben wer-
den. Mit vielen neuen Eindrücken 
erreichten wir wieder unsere Hei-
matorte im Vogtland. Petra Poller

Vorschau auf November (Freitag, 
08.11.2024)
„Auf geht`s zum Dach des Erzge-
birges“ nach Oberwiesental zum 
Gänseschmaus mit schwungvoller 
Unterhaltung bei Musik und Tanz. 
Vorher stoßen wir im Laboran-
tenstübl auf Mehr als 850 Jahre 

Geschichte an.
Und am Sonntag, dem 08.12. 2024   
Erzgebirgsweihnacht im Kulturhaus 
Aue mit anschließendem Besuch des 
Weihnachtsmarktes.
Meldet Euch bei Petra Pol ler 
0374572851   oder   Monika Zoller 
0374577469
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Jfw Amtsblatt 20240830 Schlauchboot 
Die Jugendfeuerwehr startete am 
30.08.2024 ihre Wasserrettung am 
Poppengrüner Teich eine halbe 
Stunde früher, um den Kindern 
mehr Zeit zum Training zu geben. 
Trotz der drückenden Sommer-
hitze hatten die Jfw Kids großen 
Spaß bei den Aktivitäten auf dem 
Wasser. Für die Übung wurde ein 
Seil über das Wasser gespannt und 
an beiden Seiten verankert. Das er-

möglichte den jungen Kameraden 
der Jfw mittels Schlauchboots in 
die Mitte des Teiches zu gelangen, 
was eine Herausforderung im 
Gleichgewicht und Koordination 
erforderte. Ebenfalls wurden den 
Kids zur Absicherung auf dem 
Schlauchboot ein Grundwissen 
eines Brustbundes (Rettungskno-
ten) vermittelt und angelegt. Zu-
dem wurde eine Bergungsübung 

mit Wasserbällen durchgeführt, 
die symbolisch eine Wasserret-
tung darstellten – eine kreative 
und praxisnahe Methode, um den 
Ernstfall zu simulieren. Im Gegen-
satz zu der letzten Übung, bei der 
es einen Löschangriff gab und die 
Teilnehmer nass waren, schafften 
es diesmal fast Alle am Ende der 
Übung trocken zu bleiben.
Kam. Heike Rittrich


